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Der Krieg.
vom französisch-belgischen

Kriegsschauplatz.
Die große französisch-englische Offensive
Die Möglichkeit eines feindlichen Durchbruchs

auf der Westfront besteht nicht mehr!
8. Berlin , 27. Sept . (Eig - Drähtbericht . Zenls. Bin .)

Über die militärische Lage erfahren wir noch folgendes:
Während die Kämpfe bei Wilna und Dünaburg
günstig verlaufe» und weitere Fortschritte
zeitigen, hat die Lage im Westen anscheinend hier und
da in Deutschland Befürchtungen hervorgerufen . Wie
wir mitteilen können, sind diese Befürchtungen völlig
grundlos.  Die große französisch-englische Offensive
hat , wie schon jetzt gemeldet werden kann, ihren Zweck
vollkommen verfehlt.  An allen Punkten , wo
nach rasendem und stundenlangem Artillcriefeuer die
heftigen feindlichen Angriffe besonders stark einsetzten,
sind die nötigen Reserven  rechtzeitig zur Stelle ge¬
wesen und die Möglichkeit eines feindlichen Durch¬
bruches  besteht nicht mehr. Tie feindlichen Verluste
sind besonders bei den Engländern  in der Gegend
von Loos enorm  gewesen. Die französischen Berichte
behaupten , die Deutschen hätten bei dem vorgestrigen und
gestrigen Kampfe 12000 Gefangene  verloren . Daß
auch wir Verluste an Gefangenen  gehabt haben, ist
richtig  und bei der Art dieser Kämpfe nicht weiter
verwunderlich. Wie groß diese Verluste gewesen sind,
steht noch nicht fest; eine Ausrechnung kann auch nicht
vor einigen Tagen erfolgen. Auf alle Fälle sind aber
diese angebli^ cn deutschen Gefangenenzahlen weit
übertrieben.  Andererseits ist es ein ganz außer¬
ordentlicher  Erfolg , daß eine in der Verteidi¬
gung  stehende Truppe , wie das an mehreren Stellen
der wcitausgedehnten Front der Fall war » Tausende
von Gefangenen  zu machen wußte. Die jetzt im
Gange befindlichen Kämpfe, deren ungewöhnliche
S chw ere  auf der Hand liegt , werden noch mehrere
Tage anhaltcn,  aber , wie schon gesagt, ihr Zweck
ist nicht erreicht und wird nicht crrcich  t w cr-
d e n, und zu irgend welchen Besorgnissen liegt nicht der
mindeste Anlaß vor.

Das Ziel ver neuen französisch-englischen
Gffensive.

Genf, 27. Sept . (Zens. Bln .) Die Pariser Fachkritik
meint , wie hier in französischen Blättern zu lesen ist, die bei
Arras und Ypern sowie in der Champagne begonnenen hef¬
tigen Kämpfe würden bis in den Oktober  hinein dauern.
Die Hauptziele sind Geländegcwinne  zwischen Suippes
und der Aisne sowie nördlich von Arras , doch soll auch an
allen  anderen Abschnitten nach Möglichkeit Tag und Nacht
vorgegangen werden.

Die französischen Behauptungen über die
angeblichen Erfolge der grohen Gffensive.

W. T.-B. Paris , 27. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlicher Bericht von gestern nachmittag : Im Artois  be¬
haupteten wir im Laufe der Nacht die gestern eroberten
Stellungen , bestehend aus dem Schloß von Carleul,  dem
Friedhof von S o u che z und den letzten Schützengräben, die
der Feind noch östlich der befestigten Stellungen — Laby¬
rinth  genannt —besetzt hielt . In der C h a m p a g n e dauern
die hartnäckigen Kämpfe auf der g a n z e n Front noch an. Un¬
sere Truppen drangen in die deutschen Linien auf einer
Front von 2 5 Kilometer  bis zu einer Tiefe von 2 bis
4 Kilometer ein. Wir behaupteten im Lauf der Nacht alle er¬
oberten Stellungen . Bis jetzt wurden etwa 12000 Ge¬
fangene  gezählt . Von der übrigen Front ist nichts zu mel¬
den, außer einem Feuerüberfall  unserer Artillerie auf
die deutschen Schanzwerke von Launois und Ban de Sapt.
Die Darstellung im englischen Kriegsbericht.

W. T.-B. London, 26. Sept . (Nichtamtlich.) Feldmarschall
French  meldet von heute : Gestern früh griffen wir den
Feind südlich des Kanals von La Bassee, östlich von G r e n a y
und Vermellcs , an und eroberten die vordersten Lauf¬
graben auf einer Front von 5 Meilen . Wir durchbrachen die
Linien an einigen Stellen bis auf 400 Dards und eroberten
den Westrand des Dorfes Loos,  die Bergwerke ringsherum
und den Hügel 70. Andere Angriffe wurden nördlich des
Kanals unternommen , wodurch starke Reserven des Feindes
nach diesem Punkte gezogen wurden . Es kam-zu harten
Kämpfen , die den aanzen Tag andauerien . Bei Einbruch der
Nacht besetzten die Truppen die Stellungen entlang des
Kanals , die sie am Morgen innehatten . Bei Hooge unter-
atofenen wir einen anderen Angriff zn beiden Seiten der

Straße von M e n i l. Bei dem Angriff nördlich der Straße '
gelang es uns , das Bauerngehöft Belle wurde  und einen
Bergrücken zu erobern, doch eroberte der Feind diese Stellung
zurück.  Südlich der Straße eroberten wir ungefähr 600
Uards feindlicher Laufgräben und befestigten das eroberte Ge¬
lände. So weit bisher bekannt, machten wir 170 0 Ge¬
fangene,  eroberten acht Kanonen und mehrere
Maschinengewehre,  deren genaue Zahl noch nicht sest-
steht. — Die Mitteilung in dem Bericht der deutschen Obersten
Heeresleitung vom Freitag , daß wir am Tage vorher versucht
hätten , südlich des Kanals von La Bassee zum Angriff über-
zugeheg und der Angriff unter dem deutschen Artilleriefcuer
zusammengebrochen sei, ist falsch; cs wurde kein Angriff ver¬
sucht.

Aus dem französischen Senat.
W. T.-B. Lyon, 27. Sept . (Nichtamtlich.) „ProgreS"

meldet aus Paris:  Der Senat hat,einen Gesetzesantrag an¬
genommen, der die Meldepflicht  für Metalldrehbänke,
hydraulische Pressen und Dampfhämmer borsieht. Ferner hat
der Senat einen Gesetzesantrag angenommen , welcher die
Regierung für die Kriegsdauer ermächtigt, in A l g i e r E n t-
eignungen  vorzwnehmen , so weit diese im öffentlichen
Interesse liegen.
46 Millionen Franken zur Anwerbung von Scnegal-

negern.
Br . Rotterdam , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Bei dem von der französischenKammer bewilligten Kredit von
nahezu 46 Millionen für die Anwerbung von Senegal¬
negern  meinte Ceccaldi, daß der gegenwärtige Bestand von
69 000 Mann , die insgesamt aus Westafrika rekrutiert wur¬
den, bis auf 150000 erhöht  werden könnte.

Ein französisches Lebcnsmittellager verbrannt.
W. T.-B. Paris , 27. Sept . (Nichtamtlich.) „Petit

Parisien " meldet aus Marseille:  Eine Fabrik , welche seit
einigen Monaten für die Lagerung von Lebensmitteln für
die Armee diente, ist gestern durch einen Brand  zerstört
worden. Das Feuer nahm außerordentlich schnell einen
großen Umfang an. Erst nach fünfstündigen Löscharbeiten
konnte die Gefahr eines weiteren Umsichgreifens des Brandes
als beseitigt gelten.

Die „Humanitä " warnt vor der Unterschätzung der
Deutschen.

W. T.-B. Paris , 27. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Humanite"
erklärt , es sei ein Fehler,  wenn man Deutschland als er¬
schöpfte  Nation hinstelle. Die Wirklichkeit sei ganz anders.
Deutschland sei in industrieller , finanzieller und wirtschaft¬
licher Beziehung glänzend organisiert.  Nordsrank-
reich und Polen sei in deutschen Händen . Die „Humanite"
fragt , was in Frankreich geschehen solle. Das Parlament sei
berechtigt, dies zu erfahren . Es handle sich darum , daß die
Regierung vor dem ganzen Parlament llare und genaue Auf¬
klärungen über Hilfsquellen und M e n s ch en-
material  gebe , welche zur Verfügung stünden. Die Er¬
klärungen vor den Kammergruppen und in den Ausschüssen
genügten nicht mehr, und wenn die öffentliche Debatte aus
Gründen der Landesverteidigung gefährlich scheine, müsse
man schließlich doch zu geheimen Kammersitzungen greifen.

Ein französisches Schiff torpediert.
W. T.-B. Lyon, 27. Sept . (Nichtamtlich.) „Progrös"

meldet aus Dünkirchen:  Das französische Schiff „Saint
Pierre " wurde in der Nacht vom 22. zum 23. September im
Pas de Calais torpediert.  Es versank sehr schnell. Der
Kapitän und vier Mann der Besatzung wurden gerettet.

Die 60. Kriegswoche.
Die Besetzung Wilnas,  der deutsche Kanonen¬

donner an der serbischen  Grenze , die Mobilmachung
Bulgariens  und der Anfang einer neuen großen
englisch - französischen Offensive  waren die
wichtigsten  Ereignisse .der zurückliegenden Kriegs-
Woche. Durch einen genialen Schachzug spaltete . der
Feldmavschall Hrndenburg die russische Front der Wilna-
Armee Zwischen Dünaburg und Wilna in der Gegend
von Swenzsany , wodurch die Russen sich gezwungen
sahen, den stark ausgebautcn Platz an der Wilija auf¬
zugeben, zumal die Armee Gailwitz ans Südosten die
linke Flanke des Feindes bedrohte. Ein zweima  l i-
g e r Durchbruchsversuch in növdlicher Richtung wurde
erfolgreich abgeschlagen. Die Armee HindeNburg hatte
auf dem südlichen Ufer der Wilija zn festen  Fuß ge¬
faßt . Die energischen Anstrengungen der Russen  rich¬
teten ihr Ziel in den nächsten Tagen auf ,zwei Punkte.
Erstens sollte die von West nach Ost vordringende Arniee
Hindenburg um jeden Preis sestgahalten werden . Die
erbitterte tagelange Gegenwehr bei Oschmjana und am
Gawia -Abschnitt zeigen das zur Genüge . Dies Ziel
wurde von der russischen Heeresleitmig nicht erreicht.
Vergleicht man die Gefechtslinie unseres Feindes am
18. September bei Wilna mit der am 24. desselben
-Dtöncsts, so ergibt sich innerhalb dieser einen  Woche
eine R ii ckw ä r t sve r l e g u n g v o n r ii n d 8 0 K i l o-
meter von Westen nach Osten.  Diese gewal¬
tige Leistung  zeugt für die nng eb ro chene
Warschkrast unserer heldenhaften Truppen und ist ein

beträchtlicher  R a ü m v e r l u st für die Russen.
In zweiter Linie kan: cs unserem Gegner darauf an,
sich nach Norden  Luft zu machen, «um die deutsche U m-
klammerung  zurückzudrücken. An drei verschiedenen
Stellen versuchten die Russen die Flußuser der Wilija
und die breiten Sumpfniederungen zu Merschreiten . Bei
dem Städtchen Wilejka war ihnen ein Keiner Erfolg be-
schieden, die beiden östlich und westlich gelegenen Sper¬
ren waren allen Anstürmen gewachsen.  Es ist wirk¬
lich staunenswert , wie geschickt und weit aiusholend die
UmsassuMsbewegungen Hindenburgs angeisetzt wurden,
daß diese Mer 100 Kilometer von Wilna entfernten
Übergangsstellen von uns so frühzeitig  besetzt wer¬
den konnten. Die unerläßlichen Vvstbodingnngen dieses
Erfolges sind das vollste Vertrauen der Führung in die
unermüdliche Marsch - und Gesechtskraft
der TrMpen und in die Leistungen hinsichtlich der Zu - .
fuhr an Munition und Lebensmitteln unter den denk¬
bar schwierigsten Verhältnissen. Dies bisherigen russi¬
schen Anstrengungen nach Norden besitzen wenig
Aussicht  auf Erfolg . Die ersten zum Festhalten der
Sperren vorausgesandten Truppen sind sicherlich im
Laufe der letzten Tage genügend von uns gestärkt
worden, so daß ein ernstlicher Ansbruch der Russen nicht
mehr zu befürchten sein dürfte . Die für die Russen
günstigste Gelegenheit, sich nach Norden zu Raum und
Luft zu verschaffen, ist sehr bald  abgslaufen . Die
m die Flanke der etwa nach Norden durchbrechenden
Russen führende Straße ist an ihrem Kopfende bei
S o l Y bereits in deutscher Hand. Diese große Gefahr
scheint die russische Heeresleitung vollauf erkannt zu
haben. Ihre Truppen leisten daher noch Widerstand in
einer Gefechtsbreite von 100 Kilometer , was auf min¬
destens eine Stärke von 8 Armeekorps in diesem.Raume
schließen läßt . Aus ihrem äußersten linken Nägel
sperren starke russische Kräfte die Übergänge über die
Beresina  gegen die Angriffe der Armee des Prinzen
Leopold von Bayern . Ein anderer Teil ,dieser bayerischen
Heeresgruppe känrpst noch weiter südlich mit Erfolg an
dem Oberlauf der Schara.  Die deutsche Heeres¬
leitung fesselt  den starken Feind in der Front,
sp e r r t den Ausgang ans den nördlichen Sperren und
öffnet  mit Erfolg den Zutritt zu den südlichen, über
welche der Weg in den Rücken der Russen sMrt . Die
.aussichtsvollen Operationen werden sicherlich noch
einige Zeit  in Anspruch nehmen. An der Front
der Armee Mackensen  dürste die unseren  Zwecken
nützliche Gefechtslinie' erreicht sein. Auf dem ost-
galizischen und südpolnischen.'ilriegsschauchlatz scheu wir
unsere und die verbündeten Truppen weiter in erfolg¬
reicher Abwehr.  Alle russischen Versuchs, die kritische
Lage der Wilna -Armee durch iwütende Angriffe gegen
die Frontlinien südlich der Pripet -Sümpfe zu ihren
Gunsten zu wenden, waren ohne  Erfolg . Ebenso¬
wenig vermochten die Verteidiger von Dünaburg
unser erfolgreiches  Dorgchen gegen die Südwest¬
front der Festung auszuhalten . Das Schicksal dieser
letzten westrnssischcn Festung nähert sich mit Windeseile.
In dem Raume zwischen DünMurg und der Ostsee
machten die Russen den vergeblichen  Versuch , die
Angriffstruppen vor der, Düna -Festung durch eine Zu¬
rückeroberung des Brückenkopfes bei Lennewaiden im
Rücken zu gefährden.

Ans dem nördlichen Donau -Ufer beteiligten sich zum
ersten Male deutsche  Batterien bei der Nieder-
kämpsung serbischer Batterien bei Semendria . Gegen¬
wärtig läßt sich noch nicht erkennen, ob dies der Anfang
zu einer deutschen Offensive gsgen den äußeren Anstifter
dieses .Weltkrieges bedeutet oder ob dieser Kanotien-
donner die lange Spanne Wartezeit der noch unschlüssi-
aen B.alkanstaaten nun endlich kürzen soll. Die zu¬
nehmende Überflutung Galiziens durch die herein-
brechenden russischen Heere, die Ungunst des serbischen
Geländes , die Gefahr der Einschleppung von Seuchen,
dies alles veranlaßt « in den Dezembertagen  vori¬
gen Jahres die österreichische Heeresleitung die endgül¬
tige Abrechnung  mit dem moMustigen Nachbar
vorläufig noch hinauszuschieben.  Es ist noch
nicht Kar erkenMar , in welchem Zusammenhänge die
Unternehmung unserer Artillerie bei Semendria mit der
erfolgten Mobilmachung Bulgariens steht. Me ent¬
scheidende Stunde hat bald für alle Balkanstaaten ge¬
schlagen. Das scheint jedenfalls sicher zu sein. Me
Wucht unserer glänzenden Siege wird die Entschluß-
kraff der beteiligten Staaten stählen, wenn es sich um.
die Endbestimmung haMelt , in wessen Wagschake das
Schwert zu legen ist. Von Semendria fiihrt in dem
Dal der Morava und Nisara über Nisch der beste
Schienenweg nach Sofia und im weiteren Verlauf nach
Konstantinopel . Der Kanonendonner von Semendria
läßt daher eine Reihe von Kombinationen zu, die aber
in einem Augenblick, wo die Diplomatie noch nicht üasz
letzte Wort gesprochen hat , keiner emgehendA: B̂ewer¬
tung öädürsen.
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sen Ausdrücken an . Andere Redner vertraten die Ansicht, daß
die Zeit der Kongreßbeschlüssevorbei fei. Jehl erwartet das
Land Taten.  Das öffentliche Leben in Rußland habe gor*
men angenommen, die man bisher nicht gekannt hat. Die
russische Regierung steht ganz allein und ist die Zielscheibe all¬
gemeiner Unzufriedenheit . Sie macht keine» Versuch rmchr,
die Redefreiheit auf den politischen Kongreffen einzusthränken.

Not und Elend in Warschau».
Lr . Krekaii, 26. Scpt . (Eig. Drahtb -richt. Zeus. Mn .)

Der „Naprzod" meldet aus Warschau,  dach dort graheg
Elend unter den Arbeitern  herrsche. Dieses Elenil
wird noch dadurch vergrößert , d-nß in der SIE über 270 (X|
Familien wahnen, deren Ernährer im russischen Heere stehe»
und von Ru-Urmd keine Unterstützung er hatten . Die d eu t -
fche Regierung  ist nach Kräften bemüht, der Not diesem
Unglücklichen zu steuern. ES wurde ein Mekdebmrücm errichtet
wo stch geschickte Arbeiter um Arbeit bewerben können. Ein
T«Ä dieser Arbeiter wirb in Fabriken Dentschlandä
beschäftigt. Die andere notleidende Bevölkerung erhält Bros;
freien Mittogstisch und Unterstützung.
Die russische Artillerie beschietzt ihre eigenen

Truppen.
Meuternde Soldaten.

Berlin , 27 Sept . (Zens. Bln .) In einem Bericht Süd  da
Rodas  vom 20. September von der Südostfront  wird
erzählt : Ein österreichischer Heerführer teilte mir mit : Bei
Len ersten Gefechten am Dnjestr  habe ich sonderbare Er¬
fahrungen gemacht. Ich hatte Kaiserschützen, ein brave Truppe.
Wir standen vier russischen tapferen Regimentern gegenüber.
Sobald wir angriffen , bestrich uns ein Flankenfeuer der
Russen. Ich ließ schwere Artillerie hineinschießen. Bei einem
erneuten Flankenfeuer bekamen sie das gleiche Feuer . Da
schob ich den Major Prochaska nach dem gefährlichen Flügel.
Der Major eroberte die kleine Schanze. Die Kaiserschützen
waren nun den Ruffen fast im Rücken.  Gegen Mittag zeig¬
ten sich weiße Fähnchen aus den Brustwehren . Die Tiroler
Schützen winkten den Russen, sie sollten nur kommen. Dir
Ruffen antworteten : Erst am Abend, damit wir nicht von der
eigenen Artillerie beschossen  werden . Darauf
bvlten die Kaiserschützen am Nachmittag 3500 Mann,  di«
meistens samt  ihren Gewehren,  die sie mitbrachten, zu
uns übergingen . 24 Offiziere mußten mit , ob sie wollten oder
nicht. Einer von den Offizieren , dem der Vorfall offenbar
schmerzte, sprach- Wartet nur , Ihr werdet noch ganz andere
Dinge dieser Art erleben. Ohne recht sichtbare Ursache läßt
die russische Mannschaft ihre Offiziere im Stich, gerät auS
Rand und Band und meutert  gegen ihre Offiziere . 3 £HM)
Mann  strecken die Waffen vor 800.
Gewaltige russische Truppenmassen zwischen Wilna-Lida.

»r . Kopenhagen, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Min.)
Aus den Ausführungen der ruffischen Militärschriftsteller geht
hervor, daß im Gebiete Lida - Wiln >a  gewaltige russische
Streitkräfte zusammengegogen werden. Die Milit ärkrit iker
erklären , daß sowohl die aus Kowno zurückgezogene« Truppen
als auch die bei Grodnv und Brest-Litowsk zurück geschlagenen
russischen Streitkräfte nach der Front bei Wilna aLgegcmge»
sinh.

vor dem neuen Zeldzug gegen Serbien.
Vernichtung eines serbischen Train ».

Berlin , 27. Sept . (Jens . Bln .) Zur Lage an der ser-
bischen  Grenze wird dem „B. L.-A." aus dem k. k. Kriegs»
preffequartier berichtet: Vom Drina Winkel  entlang steht
die ganze serbische Linie außerhalb Bezies im Bereich deut¬
scher und österreichisch - ungarischer  Geschütze.
Für die Einschätzung der Entfernung zwischen der Grenze und.
unseren Stellungen ist die Tatsache von Bedeutung , daß
gestern ein serbischer Train , der einer von Belgrad aus der
Straße nach Slanice abgehenden größeren feindlichen Ab¬
teilung angehört haben mochte, von zwei  Seiten in Kreuz¬
feuer genommen und bis auf den letzten Karren vernichtet
wurde. Von Topcider aus in das Vracra -Gebiet nach Süden
und parallel mit der Zigeunerinsel nach Norden im Eilmarsch
befindliche serbische Infanterie wurde von unserer Artillerie
auseinander gesprengt. Der Donau - Sawe - Wintkek
bei Belgrad dürfte bis auf weiteres dauernd  kghM ->
gelegt  sein . _ __ ___ __ _

Der Krieg gegen England.
Der russische Zinanzminister beim tlönig Georg

" in Audienz.
Rotterdam , 27. Sept . (Zens. Bln .) Der russische Ftr - 'atz.

minister Bark  wurde vom König Georg  am Freiw in
Audienz empfangen. Er konferierte von uenem mit dem
Schatzkcmzler und besuchte Asguith und andere Minister . Sein
Aufenthalt dürste sich noch etwas verlängern , da seine Be¬
sprechungen noch zu keinem Ergebnis geführt haben.

Wtttsi -Aktsgave. Erstes Matt.

che n Kriegsschauplatz herrschte in
eine überaus lebhafte Tätigtest,

zunächst in einem ununterbrochenen Ar-
aus . Gegen Ende der Woche schwoll diesem einer gewaltigen Höhe an.  Das

dre LKmLoten einer n e u-e n Offensive. Seitdan:
Mai Äe große Offensive des Generals Joffre be¬

gann , die blmn wenige Tage später in unserem Feuer
zwsammairbrlich, hat keine ähnlich  große Unter-
inehnrung aus der Westfront stattgefunden. Nach einer
teAtoeise ÄinfziigstÄnSi .g« n. ja siebzig-

We b̂a- errrr Ta Matt.
bischen Brigaidegeneral, aufzuweisen haben. Es handelt
sich also um rein örtliche  Teilerfolge . An allen
anderen  Stellen aber sind die Angreifer nach dem
Sonntagsbericht unter schwersten Verlusten
z u rsi ckge  j chla  g en.  Wir können daher mit Zu¬
versicht erwarten , daß die so lauge erprobte
M ä u e r auch diesmal allen Stürmen trotzen wird.
Zweifellos aber haben wir es erst mit den Anfängen
dieser großen westlichen Offensive zu tun , die in den
langen Monaten entschieden mit aller Sorgfalt vorbe¬
reitet wurde . Für uns .waren sie ein kostbarer Zeit-

stündjgen Artillerievorbereitung begannen die er¬
warteten Angriffe. Den Anfang machten die Fran¬
zosen auf dem seit Monaten bekannten Kampfraum
Souchsz-Arras. Mt der größten Kraft versuchten die
Franzosen ferner in dem aus der Wintcrschlacht her be¬
kannten Raume Mischen Perthes  und dom Westrand
der Avgonnen unsere Stellungen einzndrücken. Erreicht
haben sie idabei bisher nur die Zurückbieguugunserer
Front bei je einer Division ; südwestlich von Lille  bei
Loos,  wo unsere Heeresleitung auch freimütig den er-
hMtchen Verlust an eingebautem Material zugostöht, wo
aber der bereits eingeleitete Gegenangriff „erfolg¬
reich fortschre 'itet" und nördlich von Perthes,
wo eine andere Division, nachdem sie eine fast 70stündige
ununterbrochene Beschießung ausgehalten, .die zerstörte,
vorderste Stellung räumte und die zweite, 2 bis 3 Kilo¬
meter dahinter, einnahm. Bosvders bemerkenswertda¬
bei aber ist noch, daß wir aus unserer 'Seite bei
diesen schweren, für die Angreifer natürlich ganz ge¬
waltig verlustreicheren Kämpfen die führ erhebliche Zahl
von ü b e r 5 0 0 0 Ge fange neu,  darunter einem eng-

gowinir, für unsere Feinde ein nicht mehr einMholen-
der Verlust. Hoffnungsvoll  können wir die her¬
anreifende Enticheidung im Osten äbwarten und v ol¬
le r V e r t r a u e n aus die altbewährte Knast den
kommenden Stürmen im Westen entgeg'ensehen. 21.

von den östlichen Kriegsschauplätzen«
Moskau das Zentrum des politischen Lebens.

Weitere Anklagen gegen die reaktionäre Regierung.
Br . Kopenhagen, 27. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Moskau  ist jetzt das Zentrum des politischen Lebens in
Rußland . Die Moskauer Zeitungen erscheinen aber nicht und
die Berichte der Petersburger Presse über die in Moskau
tagenden Kongreffe sind rücksichtslos verstümmelt.  Die
Rede des Oktobristenführers auf dem allgemeinen Städtekon¬
greß hat großen Eindruck gemacht. Er wie alle anderen Red¬
ner forderten den sofortigen Rücktritt der Regie¬
rung.  Auch der Semstwokongreh trägt einen ausge¬
prägten politischen Charakter.  Sogar ausge¬
sprochene konservative Politiker griffen die Regierung in schar-
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Untrrhaltungsteil.
Königliche Schauspiele. ,

SamStag,  25 . September : „Mignon ." Oper in drei
(Akten von A. Thomas.

Das leichtgeschürzte, buntschillernde Werk des ficmzösischen
Meisters wurde , wie immer, vom Publikum — zumeist deutsche
Helden in Feldgrau — in sehr friedfertiger Stimmung auf-
KMlmrmen: an angeregtem Beifall fehlte es nicht; er galt
Hauptsächlich der Darstellerin der „Mignon " — Frau
Lausen.  Diese Künstlerin hat hier schon vor einigen
Jahren (als Fräulein Jansen ) in Soubretten -Rollen beifällig
gastiert urtd neuerdings wiederholt in dankenswerter Weise
,<m .unserer Hofbühn» „ansgeholfen ". Sie besitzt eine sehr
.schätzbare BEhnengöwcmdtheit. Für die „Mignon " bringt sie
auch in der äußeren Erscheinung viel angenehme Eigenschaften
Mit ; und wenn auch „Philines " Frage „ist es ein Mädchen,
«st eS ein Knabe ?" hier etwas nach berühren mutzte, so hatte
doch diese kielblich cmferblühte Mignon mit ihren strahlenden
Kindercnrgeu gleich beim ersten Auftreten gewonnenes Spiel.
Allerdings bewahrten Ausdruck und Mienenspiel weiterhin
eine gewisse Gleichförmigkeit, was bei den so verschiedenartigen
Seelenzuständen MignonS auffällig erscheine» konnte. Sehr
viel Gewinnendes hatte auch die gesangliche Ausführung . Die
Stimme , an sich nicht gerade groß oder glänzend, ist ^ 1̂

feaBETäjtgk. NtzWaritend und sehr sorgfältig geschult.

Das Mignon -Lied, das Schwalbenduett im ersten, die
Tyrolienne im 2. Akt: alles ward fein und reizvoll nuanciert;
und wenn man sich hier und da im Ausdruck noch mehr Tem¬
perament und persönliches Empfinden gewünscht hätte , so
durfte man doch an der in allen Teilen so sauber und blitz¬
blank ausgefeilten Darbietung der Partie seine Freude haben.

Den „Wilhelm Meister" gab zum erstenmal Herr Favre
— noch etwas unfrei und schwankend in der Charakteristik,
wohl auch musikalisch noch nicht ganz gesichert. Des Sängers
jugendlich-frischer Tenor mit der leicht anschlagcnden, kräftigen
Höhe hat viel Bestechendes; nur wollte sich die fast allzuhelle
Tonsärbung den leichtsentimentalischen Anwandlungen in
dieser Partie nicht ganz zwanglos cmpaffen: so in dem ?lb-
schiedslied des 2. Aktes, das noch ein wenig kühl berührte ; eine
vermehrte Deckung der offenen Vokale möchte hier Wunder
wirken. Am besten gelungen wäre dem Künstler gewiß das
kecke Auftrittslied im 1. Akt: „Froh und frei will ich eilen" —:
eS entspricht recht seiner Wesensart , aber — es wurde fort¬
gelaffen.

Die Besetzung der übrigen Hauptrollen — Frau Fried,
feldt — „Philine ", Herr Eckard = „Lothario " — bot Be¬
kanntes — Anerkanntes . O. D1.

Residenz-Thraker.
Samstag,  25 . September : Gastspiel Grete Ilm : Zum

erstenmal : „Gläubiger ." Tragikomödie von August Strind-
b e r g.

Weder Strindbergs TrWkomödie „Glaubi-ger " noch Grete

Ilm sind für uns Fremde . Gelegentlich eines unvergetzlichW
Gastspiels von Rosa Bertens , Ende April 1918, wurde diese
interessante Arbeit de? großen Satirikers im Residenz-Theater
aus geführt . Rudolf Miltner -Schönau gab damals den Kranken
hervorragend gut. Noch heute gebührt ihm mremgeschränktts
Lob dafür.

Grete Ilm aber spielte Ende 1914 in Max Drehers
hübscher Komödie „In Behandlung " die junge Ärztin an
Stelle des erkrankten Fräuleins Hermarm und sorgte an dem
Abend dafür , in lebhafter Erinnerung zu bleiben.

So durfte man denn cnn Samstag mit den größten Er¬
wartungen in das Residenz-Theater gehen. Aber es scheint
nun eimnal , als ob hochgespannte Erwartungen immer eine
kleine Enttäuschung nach sich ziehen — so auch am SmnStag.

Herr Ihle  war in letzter Stunde eingesprungen, nr - die
Vorstellung zu ermöglichen, und hatte den Kranken z ver¬
körpern. Herr Ihle , eines der jüngsten Mitglieder des
Residenz-Theater -Ensenkbles, hat bereits bewiesen, daß ein
guter , entwicklungsfähiger Kern in ihm steckt. Auch diesmal
war der gute Kern zu spüren, ober auch die Tatsache, daß er
noch sehr der Entwicklung harrt . Strindberg zu sprechen ist
nicht leicht. Jedes Wort muß sitzen .und darf doch nicht de»
Anschein des absichtlichen Hervorhebens erwecken. Vieles
ging verloren , da die Sprechtechnik bei Herrn Ihle ebenfalls
noch in der Entwicklung steckt. Doch sei anerkarmt , daß
manches gut gelang, und wenn die Rolle auch nicht großzügig
angelegt und eindringlich wiedergegeben wurde, sie doch fernÄ
Empfinden verriet . Luch Herr Jäger als
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Neir Hardie gestorben.
W . T .-B. London, 26. Sept . (Nichtamtlich.) Der Sozialist

Kein Hardie  ist in Glasgow gestorben.
•

Keir Hardies Name ist außerhalb des britischen Jnsel-
reichS erst Jahre nach seinem Eintritt ins englische Unter¬
haus  bekannt geworden, obwohl er diesem auch erst seit 1900
angehört . Trotzdem hat der seit frühester Jugend an Entbeh¬
rung und Arbeit gewohnte Bergmann und bedeutendste Führer
der englischen Sozialdemokratie schon seit der Zeit , da er im
Jahre 1887 die Redaktion des über die ganze Welt bekannten
„Labour Leader " übernahm , innerhalb der englischen Arbeiter¬
schaft ein bedeutende Rolle gespielt. Er war es, der 1804 die
unabhängige Arbeiterpartei begründete, die ihren Ursprung in
den 1883 in London ins Leben gerufenen Genossenschaften
der Fabier hatte und der Keir Hardie als Einiger der
englischen Arbeiterschaft  auch nach langwierigen
Verhandlungen den Eintritt ins Unterhaus verschaffte.

Keir Hardie , der erst vor Monatsfrist 60 Jahre alt ge¬
worden war , hat sich stets als ein Anhänger des allgemei¬
nen Völkerfriedens  bezeichnet und ist für diesen selbst
noch während des gegenwärtigen Krieges in Wort und Schrift
wngetreten . Auf allen internationalen Kongressen war er zu¬
gegen und wurde auf seine Reden und Resolutionen gehört.
Sein Ton unterschied sich zum Unterschied von manchem ande¬
ren Bekenner der Internationale stets durch große Sachlichkeit
und Mäßigung . Seit Monaten war er ans Krankenlager ge¬
fesselt und mußte sich kürzlich auch einer angeblich glücklich
verlaufenen Operation unterziehen , die aber seinen Tod nur
verzögert, nicht ferngehalten hat.
Der Untergang des holländischen Dampfers „Eamdyn".

W. T.-B. Amsterdam, 27. Sept . (Nichtamtlich.) Die
Blätter melden: An Bord des gesunkenen holländischen
Dampfers „E am dyn"  wurden rasch nacheinander zwei
Explosionen  gehört . Das Schiff sank in einer halben
Stunde . Die Besatzung rettete sich in Boote und wurde nach
zweistündigem Rudern von einem schwedischen Dampfer aus¬
genommen. Tie Besatzung, durchweg Holländer, ist in
Sicherheit.

*

Die Anleihe unserer Zeinbe in Nordamerika.
Frankfurt a. M., 27. Sept . (Zeus. Frkft .) Wie die

„Franks . Ztg." durch Radiotelegramm erfährt , vertraut
Morgans Bankhaus  darauf , daß die Anleiheoperation
von 500 Millionen Dollar zustande kommt.

Warnungen in Amerika selber.
W. T.-B. New Uork, 26. Sept . (Nichtamtlich. Durch

Funkspruch von dem Vertreter des W. T .-B.) Viele Zei¬
tungen  warnen vor der Gefahr , welche in der vorge¬
schlagenen englisch-frai ^ üsischen Anleihe  ohne jegliche
Sicherheit lauere , und sprechen sich gegen  jede Anleihe aus,
welche zur Verlängerung des Krieges dienen
könne. Sie erörtern auch die Frage , ob Amerika recht tue,
wenn es Geld für Munitionsankäufe hergebe. Bundes¬
senator H i t scho ck spricht sich gegen  die Anleihe aus
wegen der Höhe ihres Betrages und wegen ihres Basterens
auf dem schlechten Kredit  der kriegführenden Staaten.
Weiter wird gemeldet, daß Banken im Westen,  besonders
iji Chicago,  angesichts der Konfiskation amerikanischer
Fleischladungen  durch England weniger Neigung
zeigen, sich an der Anleihe zu beteiligen.

W. T.-B. London, 27. Sept . (Nichtamtlich.) Aus New
Dork wird berichtet: Henry Ford,  der Direktor der größten
Automobilwerke in Detroit , hat erklärt , daß er seine Fonds
den Banken entziehen  werde , die die englisch-französische
Anleche unterstützen.

Die vereinigten Staaten bestehen auf
vr . vumbas Abberufung.

W. T.-B. Washington» 27. Sept . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Wien ist beauf¬
itragt worden, der österreichisch-ungarischen Regierung un¬
umwunden  zu erklären, daß die Vereinigten Staaten auf
ihrem Ersuchen der Abberufung  des österreichisch-
ungarischen Botschafters Dumba bestehen  und daß die
Gewährung eines Urlaubs nicht genüge.

Oer Urieg im Grient.
Durchaus ruhige und günstige vsnrteltung der

Valkianlage in Berlin.
8. Berlin , 27. Sepr . (Eig . Drahtbericht . Zenf. Bln .) Die

Lage auf dem Balkan wirb, wie wir schon am Samstag mel¬
den konnten, in Berlin durchaus ruhig und durchaus  g ü n-
stig  beurteilt . Die bulgarische Mobilisation  ver¬
läuft zufriedenstellend und ohne Zwischenfall. Der einstimmige
Beschluß des rumänischen  Ministerrats , an der Neu¬
tralität  festzuhalten , ist zum mindesten ein sehr erfrru-

nicht befriedigen. Das Satirische , Teuflische kam nicht ge¬
nügend zum Ausdruck. Er hatte zuweilen einen Pastoralen
gleichförmigen Ton . Auch er blieb teilweise unverständlich,
so daß sich, durch angestrengtes Zuhören bedingt, Er¬
müdung im Publikum bemerkbar machte. Es fehlte das
Lebendige, Mitreißende in diesen Szenen . Zudem ivar das
Tempo viel zu schleppend. Das alles wurde anders , als Grete
I l m die Mhne betrat . Da gab cs ein Sprühen , ein Vibrieren
der Nerven. Diese Thekla, diese herzlose Kokette die immer
auf ihren Vorteil bedacht ist, die den Mann durch ihr katzen-
haftes Wesen willenlos macht, die ihn mit den Augen hypno¬
tisiert , durch ein Streicheln der nervösen Hände entwaffnet —
die wurde durch die Künstlerin sehr fesselnd und pikant dar-
gestellt. Nur die letzte Szene in ihrer packenden Wirkung
&Iie&Grete Ilm uns schuldig. Ihr Aufschrei klang theatralisch
und konnte nicht erschüttern. Und der Beifall ? Der klairg
trotz starken Besuches sehr lau . Dennoch hatte Grete Ilm
das Interesse wieder zu wecken verstanden, und trotz der er¬
littenen Enttäuschung am Strindberg -Abend sind die Erwar¬
tungen doch van neuem für den kommenden Goethe-Abend ge¬
schellt . ' k - v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Am Samstag tagte in Stutt¬

gart der Verband süddeutscher Bühnenleiter
(Mitglieder des „Deutschen Bühnenvereins "). Die Besprechun¬
gen drehten sich hauptsächlich um die gegenwärtig schlechte
9n£i>; in der sich die Theatecleitungen bezüglich der Frage des

Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe . Erstes Blatt. Sette 3*

lichcs Symptom, und auch von Griechenland scheint wenigstens
unmittelbare Gefahr eines militärischen Konflikts nicht zu
ßrvhkM Auch dort scheint mehr Und mehr, jedenfalls aber beim
König,  die Überzeugung sich durchzuringen, daß die Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität für Griechenland das einzig Richtige
und einzig Mögliche ist. Ob diese Neutralität mit oder
ohne Beaizelos  aufrecht zu erhalten ist, muß natürlich
dahingestellt bleiben

Oie MobiLmachrrng Vulgariens.
keine klenderung der Lage durch Noten¬

austausch mehr möglich.
Br . Sofia , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeni . Bln .) Der

russische Gesandte  hat die bulgarische er¬
sucht, ehe sie zu weiteren Maßnahmen schreitet, eine N s t e
Serbiens  abzuwarten , dis selbst Serbien auf Wunsch der
Entenitz äM 25. Septämbtzr»abends, abgesandt haben soll. Dre
bulgarische Regierung soll darauf geantwortet haben, zwischen
Bulgarien und Serbien bestünden, wie offenbar geworden sei,
Tiffetenzenvonsoschwerer Art,  daß jetzt auf dem
Wege eines Notenaustausches keine Änderung der Lage mehr
bcrbeigeführt werden könne. ,

§ranzosi,che Vorwürfe und Ratschläge-
w . T.-B. Paris, 20. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbcricht.)

Die Li« r der Menschenrechte, welche anläßlich des Todes ihres
Vorsitzendc>t Pressense ein besonders yrrMchp- Telegramm
von Radoslawow  erhalten hat, hat diesem fotgeridSS Tele¬
gramm gesandt: Unter für uns feierlichen Umständen haben
Sie mit uns das Hinscheiden unseres Vorsitzenden Pressensä
beweint, jenes Borkänipfers des Rechtes der Volker und groß¬
mütigen Verteidigers Bulgariens in dem drastischen Augtzüdl:«
seiner Geschichte, Allem Anschein zum Trotz können tmr mcht
glauben, daß Sie , iü dem Sie sich mit RaubreAerungen mit
dem Verletzer der N ûtmlbität Bê gi'enZ, nrii dem Henker Ihrer
slawischen Brüder verbünden, mit dem Gedächtnis Ihres
großen Freundes und den Rechten der Nation Ihre eigene
Sache verraten  werden Gerade in ernem Augenblick, wo
die Bemühungen der Demokraten Sie in Ihrer ganzen Ge-
rechit̂ eit zum Triumph zu führen sich anschickten.

Der Rat zum schnellen Handeln.
W T -B Paris , 26. Sept . (Nichramilich Drahtbericht .)

Der „Temps" erklärt, daß von der . Diplomatie der
Alliierten  vorgesehene Maßnahmen , um sich der
deutsch - bulgarischen Verschwörung  zu wider-
sctzcn, bevorstehen. Alle Franzosen fordern einmütig , daß Man
schnell lxmdle Die Sache an den Durdanellcri darf nrckst der-
lcren sein. Wir haben nicht da,s Rocht, neue Überraschungen
an uns hcratttrcten zu lassen. Die schnelle Geste, welche wir
hoffen bald ankündigen zu können, wird das Vertrauen de»
Lrienls in die Kmsi und Energie unserer Entschlüsse ganz
wiedcrherstellen Tie „Libcrte" schreibt: Man nmß rm
Balkan mit Männern und Kanonen Hanseln, sofort handeln,
denn Berlin hat in Sofia die Direktive- seiner eigenen Ent-
Müsse gegeben. Die Intervention  des Vierverbandes
muh sofort erfolgen, um den Freunden des.Vierverbandes auf
dem Balkan die entscheidenden Elemente für ihre eigene Hal¬
tung zu bringen

Das Wüten der französischen Presse.
IV. T.-B. Paris , 27. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Sprache der Presse, welche in heftigen Angriffen gegen
Bulgarien und in scharfen Ausfällen gegen den Zaren
Ferdinand  sich ergeht, zeigt, in wie hohem Maße der
Gang der Ereignisse auf dem Balkan in Frankreich verstimmt.
Während die Presse früher den bulgarischen- Herrscher und die
Mitglieder seiner Regierung als kühl abwägende Realpolitiker
bezeichnete, spricht sie heute von ihnen als Helfers¬
helfern der deutschen Barbaren und Ver¬
räter.  Daneben macht sich heftige Aufregung gegen das
System der ftanzösischen Zensur  geltend , welche die meisten
Nachrichten nicht durchließ. Die Artikel der französischen
Presse sind sta r k z u sa m m en gestr  i che n. Die stanzö-
sische Öffentlichkeit werde itt Ungewißheit gehalten. Die ganze
Presse greift die Äußerung des „Temps " auf , daß ein
Schweigen die Ereignisse nicht unterdrücke. Viele Blätter,
darunter „Gaulois "/ „Figaro ", „L'homme enchaine" Und der
„Guerre sociale", richten heftige Borwürfe gegen die Diplo¬
matie des Vierverbandes und erklären, damals , als die
Russen in den K a r p a t h e n standen, war der richtige Augen¬
blick, um die entscheidenden diplomatischen Bemühungen in
den BalkaNstaatcn zu unternehmen . Jetzt handle es sich
darum , den Wirkungen  der letzten Ereignisse durch so¬
fortiges Handeln zuvorzukommen. Die den offiziösen und
amtlichen Stellen nahestehenden Blätter , wie „Echo de Paris"
und „Temps ", betonen eindringlich die Notwendigkeit, Serbien
durch Truppensendungen  zu Hilfe zu kommen.

Englands tveffgefühl.
Bittere Vorwürfe gegen König Ferdinand.

IV. T.-B. London. 26. Sept . (Nichtamtlich. Dvcchtbericht.)
Die „Times " schreibt in einem Leitartikel : Die unaufrich-

männlichen Personals befinden. Diese Schwierigkeit besteht
nicht nur bei kleinen und mittleren Bühnen , sondern auch die
großen Hof- und Stadttheater haben unter der Einberufung
eines Teils ihrer Mitglieder zum Militär schwer zu leiden.
Es ist zum Teil ganz unmöglich, die Fächer ordnungsgemäß
zu besetzen- zumal die Pflicht für das Vaterland die meisten
Künstler , die für jugendliche Fächer in Frage kommen, ihren:
Beruf entzieht. Es muß gewünscht werden, daß die Stadtver¬
waltungen und die Theaterbesucher diesen großen Schwierig¬
keiten eine verständnisvolle Rücksichtnahme entgegenbringen.

Bildende Kunst und Mustk. Siegfried Wagners  Oper
„D e r Bärenhäuter"  hatte bei seiner Erstaufführung
im cmsverkanften Opernhcmse in Dresden  einen großen
Erfolg . Kapellmeister Reiner dirigierte , Bogelstrom und
Charlotte Uhr ' hatten die Hauptrollen . Siegfried Wagner
dankte dem Publikum vom ersten Raitg aus.

Wissenschaftund Technik. Wie die „Hochschulkorrespondenz"
erfährt , wird die Professur für Zoologie an der Universität
Kcnstantinopel  der außerordentliche Professor Dr.
Boris Zarnik  von der Universität Würzburg übernehmen,
während für den Lehrstuhl der anorganischen Chemie der
Breslauer Universitätsprivatdozent Dr . Fritz Arndt  in Aus¬
sicht genommen ist. Zum Professor für Finanzwissenschaft an
der Universität Konstantinopel ist der Repetent und Direkto-
rilassistent am Institut für Seeverkehr und Weltwirtschaft in
Kiel Dr . Anton Fleck , der zurzeit bei der Zivilverwaltung in
Belgien tätig ist, berufen worden.

tige Politik des Hofes von Sofia hat Dnsst bea
tiefsten Argwohn  der Alliierten verursacht, cjbex  dies«
bemühen sich, einen billigen Ausgleich der Ansprüche BuL-
gariens zu verbürgen, wofern c? seinen Anteil in Sachen der
Freiheit Eurovas übernahm. Sie wiederholte« ihre Angebots
in der letzten Woche in einer in Sofia überreichten Rote, abtx
gerade dadurch scheint die Krisis  heraufüesthtvoren worden
zu sein Das Matt sagt: König Ferdinand war es seit dem
zweiten Balkanlrieg klar, daß seine Stellung als ungarischer
Magnat und früherer österrerchisch-ungacischer OWsrer sein
Urteil zum Nachteile der wahren Interessen seiner Untertanen
beeinflußte. Es bleibt abzuwarten , ob der König seine
Drohung nicht nur gegen Serbien und Griechenland, sondern
auch gc.g«n Rußland , Frankreich und England ausführen wird
und ob sein flämisches und orthl̂ oxes Volk ihn in diesem
Kurse unterstützen wird. Die Eirglander würden einen Ver¬
rat balkarischer und europäischer Interessen mit beson¬
derer Bitterkeit  empfinden , wenn er durch ein Voll
geübt würde, das England und Rußland soviel schuWg ist wie
Bulgarien.

Lebhafte Entrüstung in Petersburg.
W T.-B. Paris , 26. Sept . (Nichtamtlich.) Der Peters-

burger ' Korrespondent des „Temps " meldet, daß die Halt»
tnng Bulgariens  in Petersburg lebhafteste Ent.
rüstung  hcKwrgerufen ' habe. Man messe die Schuld an
der Haltung Bulgariens nur dem König Ferdinand  und
feiner Regierung bei. Die amtlichen russischen Kreise wateten
ab, ob die bulgarische Ration für oder gegen ein neues Aben¬
teuer des Herrschers Stellung nehme.

Größte Bestürzung in Serbien.
W. T.-B. Wien, 26. Sept . (Nichtamtlich.) Ein Tele¬

gramm der „Neuen Freien Presse" aus Sofia besagt : Nach
Berichten aus Ni sch herrscht dort die größte Bestür-
zung Kronprinz Alexander  traf ui Kraglljewar
ein, wo ein Kriegs rat  stattsand . General ' PutnÄ de.
richtete über die Lage des Heeres.

Griechenland und der Vierverband.
Die Dreiverbanbsgesandten bei BerrizeloS.

Lr . Amsterdam, 27. Sept . (Ei-g. Drcchllbericht. Zeus.
Mn ) „Rcnter " meldet aus Athen  vom 26. Septem¬
ber: Nach einer Unterredung mft dem König
empfing Benizelos die Gesandten Frank¬
reichs , Englands und Russlands. „Reuter"
fügt hinzu : Der Unterredung , die über eiur Stunde
dauerte , wird grosse Bedeutung beigemesteu.

Zur Mobilmachung in Griechenland.
Ruhige Stimmung in Athen.

IV. T.-B. Athen, 26. Sept . (Nichtamtlich.) Die Stimmumg
in Athen ist nach Bekanntwerden der Mobilmachung
äußerst ruhig. Die öffentliche Meinung heißt die Sicherheits»
Maßnahmen der Regierung gut. Die Benizelos nahestehende
Presse macht darauf aufmerksam, daß das Bündnis zwischen
Griechenland sind Serbien unzerreißbar  sei , betont aber
auch, daß die getroffenen militärischen Maßnahmen nur aus
Gründen der Vorsicht und für die Sicherheit des Landes ev>
folgt seien.
Die griechischen Militärpflichtigen verlasse« Frankreich.

Sr . Genf, 27 Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Wie
der „Temps " berichtet, haben zahlreiche griechische Militär»
pflichtige, zumeist Reserveoffiziere, Frankreich verlassen. Die
Verträge der französischen Heeresleitung mit denjenigen
Griechen, die in der Fremdenlegion mit dem Vorbehalt ihrer
Verabschiedung im Falle der Mobilisierung des Heimatlandes
Dienst nahmen, werden gelöst.

Rumäniens Warnung.
Sr . Lugano, 27. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Mn .)

Aus Rumänien berichtet der „Corriere della Sera "' : Rach
dem „Abducrul" habe der König  gesagt , da der deutsch-
österreichische Angriff nur eine zeitwetligeBesetznn,
des serbischen Lonauufers behufs freien Berkehrs «ach der
Türkei bezwecke, sei für Rumänien kein Grund zur
Jntervcntio«  gegeben . Die Zcntralmächtc würden die
Lage auf dem Balkan nicht verwickelter gestalten wallen.
Sollte der Vierverband  Truppen landen , so würde
Rumänien nach Maßgabe seiner Interessen handeln.

Bevorstehender Rücktrttt des rumänische« Fioauz-
Ministers?

Sr . Wien, 27. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Wiener „Reichspost" meldet, daß der Rücktritt  des
rumänischen Finanzministers Costinescu  bevotzstche. Er
werde wegen seiner eigenartigen Politik als Sündenbock gehen
müssen, danrit Bratianu gchalten werden kann, obwohl
Costinescu erklärte, daß er die Aussuhrmahregel « nur aus
Wunsch des KriegSMinrsters getroffen habe.

Der schweizerische Linfuhrtrust.
Ein Sieg der schweizerischen Regierung gegenüber der Entente.

8. Berlin , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
imnmehr abgeschlossenen schweizerischenEinsuhrtrustverhand.
luugen finden und verdienen auch in Deutschland  lebhaf-
les Interesse . Der Trustvertrag hat zwei Seiten , eine poliü-
sche und eine wirtschaftliche. P o l i t i s ch hat die Schweiz un.
zweifelhaft einen Sieg davongetragen . Sie hat der von den
Alliierten gewünschten völligen Abschnürung ihres Verkehrs
mit den Zentralmächten kräftig und erfolgreich W i d-e r.
st a n d entgegengesetztund damft als e r ft e r unter den neu¬
tralen Staaten die Bestrebungen Sir Francis Oppenheimers
zum Scheitern gebracht. W i r t s cha s t l i ch ist allerdings zu
beftirchten, daß viele schweizerische Industrien , die auch beut»
s che Rohstoffe und Halbfabrikate verarbeiten , durch die Trust-
bcstimmungen geschädigt  werden . Diese Industrien haben
natürlich schwere wirtschaftliche Nachteile von dem

Rn  unsere Post-Abonnenten!
Um fcie beim Vierteljabrswecbfel erfahr: ng gemäß

eintretenden Störungen im Vezug des Wie9baöener
tagblatts zu vermeiden, ersuchen wir unsere veredriichen
Post -Rhonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements zu bewerkstelligen, Die Abonnements*
Erneuerung kann sowohl hei den sJostämternals auch
durch deren Seftellpersonal erfolgen.
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Trust zu erwarten . CB aber die trüben Befürchtungen in Er¬
füllung gehen, wird davon abhängen, ob und wie der schweize¬
rische BundcZrat von den irn Vertrag vorgesehenen Vorbe-
b a l t e n Gebrauch machen wird. Für die deutsche  J n-
v u st r i e kann schließlich die Durchführung des Trusts gleich¬
gültig sein, 'da für unseren Export  neben der Schweiz einst¬
weilen ja noch andere  neutrale Staaten zur Verfügung
stehen.

Ku§ Stabt  und £anb.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Milchpreiserhöhung.
Der „Verband der südwe st deutschen Milch¬

produzente  n". der gestern in Darmstadt tagte , nahm nach
lebhafter Aussprache folgende Entschließung an : „Gemäß den
am 21. September in Frankfurt a. M. gepflogenen Verhand-
lnngen wird der M i l chp r e i s im Gebiet des 18. Armeekorps
derart festgesetzt, daß im allgemeinen der Milchpreis
22 Pf . das Liter frei der Empfangsstation betragen soll." Die
Erhöhung des Verbraucherpreises auf 28 Pf . pro Liter ist also
beschlossene Sache. •

— Jubiläum . Herr Faktor Adolf Barth  kann heute auf
eine ununterbrochene vierzigjährige Tätigkeit  im
Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " zurückblicken. Der Jubi¬
lar , der sich während dieser Zeit das Vertrauen seines Chefs
und die Sympathien seiner Mitarbeiter in hohem Maß erwor¬
ben hat , trat bereits 1866 bei der L. Schellenbergschen Hof¬
buchdruckerei in die Lehre. Im Jahre 1873 trat er aus , um
seiner Militärpflicht zu genügen. Nach beendigter Militärzeit
kehrte er 1875 in seine Stelle zurück und von da an ist er ohne
Unterbrechung in der „Tagblatt "-Druckerei tätig.

— Verbot. Der Gouverneur  der Festung Mainz,
General der Artillerie v. Bücking,  erläßt folgende Verord¬
nung : „Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 verbiete  ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz den Verkauf von o ft =
karten,  welche aus Papier hergestellt sind, das in mehreren
lösbaren Schichten  zusammengesetzt ist sowie von Post¬
karten mit a u f g e kl e b t e n Photographien . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft ."

— Der Eiserne Siegfried . Ganz Wiesbaden wallfahrte
gestern zu unserem Eisernen Siegfried , der bereits einen recht
hübschen goldenen, silbernen und eisernen Schmuck trägt . Das
Denkmal des Opfersinns fand allgemein Beifall ; Wiesbaden
ist mit seinem Eisernen Siegfried zweifellos den meisten
Städten , die demselben Zweck dienende Denkmäler errichtet
haben, ganz erheblich voraus . Bis jetzt hat die Nagelung einen
Betrag von rund 20 000 M. eingebracht. Hoffentlich geht es
eine ganze Zeit lang in demselben erfreulichen Tempo weiter!

— Schwurgericht. Die Schwurgerichtstagung , deren Be¬
ginn für den kommenden Montag in Aussicht genommen ist.
wird nun doch stattfinden . Die Tagung wird zwei Sitzungs¬
tage und drei Verhandlungen umfassen.

— Roßkastanien zu Futterzwecken werden auf dem Akzise¬
amt in ziemlich großen Mengen, meist von Kindern und meist
an Samstagnachmittagen , abgeliefert . Das bis jetzt zusaw -
inengebrachte Quantum dürfte sich auf etwa 200 Zentner be¬
laufen . Gering ist dagegen die Auflieferung von Buchecker:
von denen bisher kaum ein Sack zusammengekommen ist
Sonnenblumenkerne sind überhaupt noch nicht aufgeliefert.

— Feuer . Gestern abend wurde durch Unvorsichtigkeit in
einem Hause der Luisenstraße ein Z i m m e r b r a n d veran-

Wirsbadener Tagblatt.
laßt , welchem verschiedenesBettzeug zum Opfer fiel. Infolge
des raschen Eingreifens unserer ständigen Feuerwache konnte
e:n größerer Schaden vermieden werden.

— Die Hypothekcnnot wird bekanntlich in der heute abend
Uhr im Theatersaal der „Walhalla " stattfindenden Ver¬

sammlung  des „HauS- und Grundbesitzervereins" ausführ¬
lich behandelt. ES wird sich, im Anschluß an den Vortrag des
Herrn Stadtrats Kalkbrenner,  jedenfalls eine lebhafte
Aussprache entwickeln, in die vermutlich auch die an der Frage
der Regelung .des Realkredits besonders interessierte Bankwelt
eingreifen wird.

— Städtischer Seefischverkauf. Fischpreise am Dienstag,
den 28. September : Bratschellfisch das Pfund 30 Pf ., Kabliau
mit Köpf 40 Pf ., ohne Kovf im ganzen Fisch 55 Pf ., im Aus¬
schnitt 60 Pf ., Seehecht im ganzen Fisch 50 Pf ., im Ausschnitt
60 Pf ., Seelachs mit Köpf 40 Pf ., im Ausschnitt 50 Pf .. SWber-
lach? im ganzen Fisch 50 Pf ., im Ausschnitt 60 Pf ., Bratschollen
50 Pf . Die Fische kommen direkt von See in Eispackung und
sind frisch. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Ver¬
kauf an jedermann und stadtseitig Wagemannftraße 17 statt-
fiudet.

— Bäckcrversammlung. Heute abend 8 Uhr findet im
Gewerkschaftshaus. Wellritzstraße 49, eine öffentliche Ver¬
sammlung  der Bäckermeisterund Gehilfen statt , in welcher
der Perbands sckretär der Gehilfenorgcmifatlon. Kahl  aus
Hamburg, über die Frage „Das Nachtbackverbot und soll die
Nachtarbeit wieder eingesühri werden", sprechen wird. Zu
dieser Versammlung hat jeder fteieu Zutritk.

— Kleine Notizen. Die Nr. 38 der „AnsteIlungs -
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelledes „Wiesbadener
TagsblattS " zur allgemeinen Einsicht affen. — Bei den
Lotterie-Einnehmern der Königs . Preust . Klaffen-
Lotterie  kommen die Gewinne aus der 3. Klaffe nunmehr
zur -Auszahlung. Zur 4. Klaffe sind die Lose bis spätestens
4. Oktober einzulösen. — Heute ist für den städtischen
Fischverkstuf  ein Waggon frischer Seefische aus Holland
eingerroffcii. die außer Wageinannstcaße 17 auch Bleichstraße 26
und Kirchgaffe7 zum Verkauf gelangen. — In der Fischhalle
Elleubogengassc 12 findet auch morgen vormittag wieder großer
See fisch verkauf  statt zu den von der Stadt festgesetzten
Preisen , — Tie Verwaltung des Kartells der Auskunfteien
Bürgel , das auch in Wiesbaden Friedrichstraße 31 sine Aus¬
kunft«stelle unterhält , zeichnete auf die dritte Kriegsan-
leibe  50000 M.
Dorberfd )te über Kunft . Vorträge und verwandtes

* Residenz - Theater . Am Dienstag 8l4 Uhr — Ende
10 Uhr) findet in der Inszenierung des Intimen Theaters zu
Nürnberg, die erste Aufführung von Goethes vreiaktigem Lust¬
spiel „Die Mitschuldigen" statt. Grete Ilm gastiert in der
lustigen Rolle der Sophie, die sie soeben in Nürnberg mir
größtem Erfolg dargestellt hat. Der Billettverlauf findet an
der Theaterkasse von 11 bis 1 Uhr und von 6 bis 8% Uhr statt.
Für Mittwoch sind als vorletztes Gastspiel Grete Ilm ebenfalls
..Die Mitschuldigen" angesetzr. Am Donnerstag ist. die
Premiere von Strindbergs „Totentanz ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Dotzheim. 26. Sept . Ein Vorkommnis, das weiterer

Aufklärung zu bedürfen scheint, wird zurzeit viel besprochen.
Der Ehefrau des zurzeit inr Felde stehenden Lehrers Schmidt
ging zu ihrer nicht geringen ,Überraschung unlängst eine poli¬
zeiliche Strafverfügung  zu , weil sie im Felde Obst ent¬
wendet Hobe. Sie war ganz zweifellos das Opfer einer Ver¬
wechselung oder einer wiffentffch falschen Anschuldi¬
gung  geworden , und wandte iich besckwerdeführen-d an den
Bürgermeister , will auch in aller Form Rechtens erklärt haben,
gegenüber der Strafverfügung die Entscheidung der Gerichte
«„rufen zu wollen. Trotzdem erschien eines Tages in ihrer
Wohnung ein Gemeindrbeamter welcher erklärte , mit der
pvangsweisen Beitreibung der Strafe beauftragt zu sein und
zu dielen, Zweck ein Vertiko pfändete. All ihre Gegenreden
baffen nichts. Erst als sich Frau Schmidt an den Landrai
nandte. wurde die Einstellung res Verfahrens verfügt. Höchst¬
wahrscheinlich liegt an einer Stelle ein Versehen vor. das im
eaebnicn Falle um so bedauerlicher ist. als es eine allein¬

stehende Frau trifft , deren Mann eben im Felde steht, und die
iaber in besonders hohem Maße den Schutz der Behörden be¬
anspruchen kann.
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Sport rmd Luftfahrt.
Pferderennen

* Berlin -KarlShorst. 26. Sept . Verkaufs -Hürdenrennen.
8300 M. 2700 Meter . 1. Rittm . E. Lisbrechts Row (E.
Frvncke) . 2. H. v. TceskowS Erzgauner . 3. H. Westens Renata.
35:10: 20, 22:10. — Jungfern -Jagdrennen . 3300 M. 3000
Meter . 1. G. Woltmanns Achmed, (Wurst) , 2. E. Grunows
Hubertus , 3, W. Dodöls Tivoli. 19:10; 15. 75, 52 :10. — Preis
von Zorndorf . Jagdrennen . 8300 M. 4200 Meter . , 1. H.
Westens Sternschnuppe (Stübing ) . 2. H. Westens Mainau 1,
3. Rittm . Gerlachs Aärgenda. 23:10; 19, 31. 53 :10. — Preis
von Fehrbellin. Jagdrennen . 3300 M. 8200 Meter . 1. M.
Hartmanns Lorbas (E. Francke), 2.  Graf Frankenbergs
EPdulla . 8 Maj . von Goßilers Teddy. 218:10; 86. 16. 17:10.
— Preis von Lilienhof. Jagdrennen . 5000 M. 8500 Meter.
1. Graf Schlippenbachs Eoronatton (M. Schmidt) . 2. F . C.
Biermanns Cervus, 3. H. Bramfchs Marotte . 40:10; 15. 12:10.
— Karlshorster Hürdenrennen . 4000 M. 2000 Meter . 1. C.
LöwenihalS Lustkutscher (Lewicki) . 2. K. und A. Utzschneidcrs
Hanseat , 3. Lothringens Däckard . 51 :10 ; 25, 17, 13 :10. ■—
Preis von Stargardt . 8800 M. 1600 Meter . 1. A. von
KöppenS Feodora (Jirasek ) , 2. R. v. Wallenbers Harmnonia,
3. W. Sulzbcrgers Wette. 87:10; 18. 14. 25:10.

* Hannover, 26. Sept . Trofchke-Erinnerungs -Rennen.
4000 M. 1600 Meter . 1. C. v. Großmanns Malta 2 (Archi-
bald), 2. Gest. Mydinghovens Philippus . 3. Herfelds Drachen¬
kopf. 20 :10: 14. 15. 32:10. — September-Jagdrennen . 3500
Mark 3600 Meter . 1. F . K. Wortmcmns Wahn (List) . 2. R.
Schwartz' Saint Mihiel . 3, W. Brauns Periphrase . 52:10;
25. 73. 53:10. — Hannoversches Pferd . 6300 M . 1300 Meter.
1. I .. Oldes Rumpler Taube (W. Plüfchke) , 2. G. Woltmanns
Admiral . 3. O. Trauns Lapailie. 20:10: 12, 14. 13:10. —
Niodersachsen-PreiS . Ehrenpreis und 10000 M. 2200 Dieter.
1. C. v. Großmanns Qdaliske (Archibald), 1. W. Lindenstaedts
Venezianer (W. Plüfchke) , 3. Gest. Mhdffngihovens Nerv.
Odaliskc 18:10; 14:10. Venesmner 8 :10; 17. 17:10. Totes
Rennen . — Kleefelder Handikap. 4000 M. 1400 Meter.
1. K. 2§ürtt . Vr .-Gest. Weils Trotz (Schläfke) , 2.  Graf Seidl-
Sandretzkhs Cursor , 3. Graf M. Arco-Zrnnebevgs Äandy.
123:10; 47. 44. 44:10. — Cawello-Jagdrennen . Handikap.
4000 M. 3200 Meter . 1. A. Wagners Elfenkönig (Weishcmpt),
2 I . u . G. Reimanns Grasmücke. 3. W. Rusts Ops. 30:10;
17 16, 44:10. — Harzburg-Rennen . 4000 M. 1100 Meter.
1 W . Lindenstaedts Bajadere (W. Plüfchke). 2. K. Württ.
Pr .-G. Weils Leben und leben lassen, 3. Gest. Mydlinghovens
Emission. 28:10; 10, 10. 10-10.

»
* Die Fußball -Gaumeisterschaftsspielc im Nordkreis er¬

hoben- Frankfurter Fv.-Söortv . Wiesbaden 1:1, Sportv . Frank¬
furt - Fußballabteiluna des Frankfurter Turnvereins 5 :0,
Amieitia-Bockenheim:Alemannia Griesheim 6:1. Germania
Bockcnheim-Hellas Frankfurt 3 :1.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼Ortder Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25. September
7 Uhr

morgen s.
2 Ühr
naohm.

9 ühr
abends. MltUL

Barometer auf 0° and Normalscbwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/®) . .
Wmd-Bichtung und -Stärk® • • • • *«

744«
754,6
12.8
9.2
85

HO2

740,9
750,7
21.8
10.7
57
01

740.3
760.3
15.«
12.4
91

BW2
0.5

74 L9
751.9
185
10,8
77,7

Höchste Temperatur (Celsius) 22,1. Niedrigste Temperatur 113.

Wettervoraussage für Dienstag , 28. Septbr. 1915
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a«i&

Meist bedeckt , zeitweilig Regen , keine wesentliche
Temperaturänderung.

Wasserstand des Rheins t
am 27. September.

Biebrich . Pegel : 1,15 ra gegen 1.17 ra am gestrigen Vormittag.
Caub . > 1.49 > » 1,54 » > * *
Mainz . » 0,39 > » 0,39 » > > »

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis,

Der Reichsbanlk-Ausweis vom 23. September läßt die
Rüstungen zum Quartalstewnin und d'ie Vorbereitung für die
Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe  e '-was
stärker zum Ausdruck kommen, wodurch der Status <fer Bank
recht befriedigend beeinflußt wird. Der sichtbare Goldzu¬
fluß  beziffert sich diesmal nur auf 0.7 Mil!. M., weil, aus dien
bekannten Gründen ein sehr erheblicher Geldbetrag vorweg
aus den Eingängen abgezweigt und an das Ausland abgegeben
werden ist. Die von den Darlohaskassen ausgeliehenen Dar¬
lehen  haben sich um 15.f auf 10.25 Mül. M. verringert im
Zusammenhang mit den Rückzahlungen auf Vorschüsse auf die
zweite Kriegsanleihe, welche um 8.1 auf 254.5 Mill. M. zurück-
geganigen sind. Der Gesamtbetrag der umlaufenden gedeckten
Re ich s kas s en sch ein e beträgt 1J.2 MM. M. Die bank¬
mäßige Deckung hat sieh um 1744 auf 53268, die gesamte
Kapitalanlage um 175.2 auf 5370.4 Mill. M. erhöht. Die
Golddeckung  der Noten hat sich um 0.2 auf 43.5 Proz.
erhöht , wogegen die Deckung der sämtlich täglich fälligen
Verbindlichkeiten durch Gold wegen des starken Anwachsen»
der fremden Gelder von 31.8 auf 31 Proz. zurückgegangen ist.

Wochen - Aus weis vom 23 . September:
Aktiva.

Metall-Eestand.
darunter Gold.

Reickskassen -Scheine und Darlehns¬
kassenscheine .

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen .
Lombard-Darlehen . . , .
Lffekien-Bestand .
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Grund-kapital . . ,
Reserve-Fonds .
Noten-Umiauf.
Depositen . .
Sonstige Passiva.

,915
2 457 402 000 +
2 414 909 000 4 .

gegen die
Vorwoche

194 OOO
706 000

183 883 000 21876 000
18 334 000 4 . 4 703 000

5 326 867 COO I 174 425 000
12 379 000 — 1414 000
31 132 000 4 - 2 187 OOO

310 561000 4- 76 480 000

180 OOO OOO (unver.)
80 550 OOO (unver )

5 548 661000 — 22 013 000
2 219 234000 4 239 917 000

232 113 000 4- 18 795 000

Harpener Bergbau-A.- G.
$ In der am Samstag in Berlin stattgehabten Sitzung des

Aufcichtsrats der Harpener Bergbau-A.-G wurdte die Bilanz für
das Geschäftsjahr 1914/15 festgestellt und beschlossen, der
Generalversammlung am 30. Oktober die Verteilung einer Gpro-
Dividende  vorzuschlagen . Die Gesamt-Kohlenförderung
des Geschäftsjahres betrug 6 464 559 Tonnen. Der Brutto¬
gewinn auf Kohlen, Koks und Briketts und aus den Teeröfen¬
anlagen, sowie der Abteilung Schulfahrt betrug bei Harpen
19 080 683 M., bei Sieben-Planeten 273537 M„ Viktoria
1868848 M„ zusammen 21 223 038 M, der Gewinn der Ab¬
teilung Eisenkonstruktion 43 442 M„ der Gewinn aus Öen
Ziegeleianlagen 20 956 M„ der Gewinn aus „Gutes Geeste"
60 252 M„ die Einnahme aus Zinsen bei Harpen 1056 918 M.,
bei Sieben Planeten 2340 M., bei Viktoria 21 149 M, an Zinsen

zusammen 1080 407 M, die Einnahme aus Mieten und Pachten
bei Harpen 11153 979 M., Sieben Planeten 12 360 M., Viktoria
179 677 M., an Mieten und Pachten zusammen 1346 017 M„
die Einnahme aus der Wasserleitung 502 M., der Vortrag au»
1913/14 2 114 509 M., zusammen 25889 157 M. Die General¬
kosten betrugen bei Harpen 6 696 262 Mi., bei Sieben Planeten
85 734 M„ bei Viktoria 974 508 M., zusammen 7 666 564 ML,
der Verlust beim Betriebe Menagen 974, bei Unterhaltung der
Beamten- und Arbeiterwohnungen in Harpen 269 844 M., bei
Sieben Planeten 3683 M., bei Viktoria 23 152 M., zusammen
296 679 M., die Unterhaltung der Kinder- und Haushaltungs-
schulen bei Harpen 40 187 M., bei Viktoria 5029 M., zusammen
45 217 M., die Unterhaltungskosten dies Kaiser-Wilhelms- und
Kaijserin-Augusta-VJktoria-Kinderbeilms (Sassemdorf) 17 876 M.,
die Unterhaltung der Arbeiterbiblioilhek6100 M., die Rücklage
wegen Feuerversicherung 100 000 M„ die Rücklage wegen
Bergschäden bei Harpen 900 000 M., bei Sieben Planeten 22 806
Mark, zusammen 922 806 M., für außergewöhnliche Kosten- bei
Sieben Planeten 29 973 M„ hei Viktoria 132 211 M., zusammen
162 184 M., die Abschreibungen bei Harpen 7 868 154 M., bei
Sieben Planeten 146 039 M., bei Viktoria 934 714 M., zusammen
8 948 908 M., die 4proz. Dividende von 85 MiHl. M. Aktien¬
kapital 3 400 OOOM„ die Zuwendung für gemeinnützige Zwecke
250 OOOM., die Zuwendung zum Bau von Kinder- und Ha/us-
haltungsschulen 50000 M., für statutengemäße Gewinnanteile
108 510 M., 2 Proz. SuperdSvidfenide 1700 000 M., der Rest als
Vortrag auf neue Rechnung mit 2 213 334 M., Gesamtsumme
25 889 157 M.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Zur dritten Österreichischen Kriegsanleihe.

Wien,  27 . Sept. Im Postsparkassenamt fand heute unter
dem Vorsitz des Gouverneurs Leth eine Sitzung des Banken-
konsortium-s zur Durchführung staatlicher Krê 'toperationen
statt . Gegenstand dier Sitzung war die Begebung einer dritten
Kriegsanleihe. Alle darauf bezüglichen Fragen wurden ein¬
gehend erörtert . Sowohl der Zeitpunkt als auch die Markt¬
lage wurden für die Inangriffnahme der Anleihe günstig be¬
funden. Gouverneur Leth. wird die Vorschläge des Konsor¬
tiums demnächst dem Finanzminister v. Engel unterbreiten.

Industrie und Handel.
w. Zur Kapitalserhöhung der A. E.-G. Entsprechend dem

Beschlüsse der Generalversammlung vom 3. September 1915
wurde am Samstag der Betrag der Kapdta'.serhöhiung bei der
Allgemeinen Eiktrizitäts-GeseUschaft endgültig auf 29 OCX) OOO
Mark festgesetzt, von welchen 26 075 000 M. zum Erwerb von
34 767 000 M. Berliner Elektrizitätswerk-Stammaktien dienen,
während 2 925 000 M gegen Barzahlung übernommen sind.
Das Aktienkapital der A. E.-G. beträgt somit 184 000 000 M.

* Neue Kohienhaudöhjiasellschaltes. Die Neugründuna
\on Zechenkohlenhap.Msgesellischaflen. geht flott weiter. Auen
der Essener Bergwerksverein, König Wilhelm, und die Essener
Steinkohlenbergwerke, A. G., hoben nunmehr KolHenhandels-
ECS20 OOÔM11m‘ k' errichtet. Das Stamimkapital beträgt

Amtliehe Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 27. September.
(Eigene 8erlebte des Wiesbadener Tagblatts)

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

1ebend- IchloehW
gewicht. gewicht »•wicht.

Per50 ’ig Per 50kp Per50kg Per 50 vflr
— 76—80 135—138

70- 75 130—138 65—70 122- 129

64- 70 118- 125 60- 64 112- 120

58—6) 106- 115 66- 72 118- 124
53- 57 08- 104 63- 62 105- 110

65- 73 125- 135 51- 72 115- 133

54- 60 106- 115 60—33 115- 125

48- 63 »5- 105 52- 60 104- 120
10- 48 76- 33 39—46 78—92

30 - 68 68- 87

85- 90 142- 160 82- 86 137- 142
78- 84 132- 142 78- 82 128- 137
70- 78 121- 432 72- 76 122- 129
03- 70 109- 121

50—55 120- 125 60- 62 130- 135

135- 138 175—ISO 145- 152 130- 180
145- 152 185- 490

l ”
145- 162 185- 190

132- 134 170- 175 140 - 145 170- 185
1 “ — - 1

Ochsen.
Vollfleisohigo . ausgemHstete , höchst.

Sohlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte,.

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v 4—70.
Junge,fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährteält.

Bullen.
Vollfl .,ausgewaohs .,hchst .Sohlaohtw.
Vollfleischige . jüngere.
Mäß .genährte j Ung.u .gut genähr te ilt.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .KU heu . wenig gut

entwickelte jiing . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen C

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe, . . .
Schweine.

Vollfleisch ,bis zu 100 kg Uebendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Eebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Eebendgew.
Fette Uber 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Uebendge wicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am Wiesbadener Schlachtviehmarkt wurden aufgetrieben:
Ochsen J5, Bullen 29, Kühe und Färsen 246, Kälber 435, Schafe 96,
Schweine 233. Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
150 Mk . 9 Stück , 178 Mk . 12Stück . 177 Mk . 6 Stück , 176 Mk . 12 ' tück,
175 Mk . 12 Stück . — Markt verlauf : Lebhaftes Geschäft , aus-
verkatift.

Am Frankfurter Schlachtviehraarkt betrug der Auftrieb von
Rindern 20:0 Ochsen 334. Bullen bO, Kühen 1626, Kälbern 312,
Schafen 48, Schweinen 981. _ Markt ver lauf. Rinder rege,
Schweine flau , Ueberstand ; Kälber und Sohaie lebhaft , ausverkauft.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
VüUPhchrijüciier: A. vegiryotft.

Brrmflivortlich für den »olilüchen Teil : A, Hegerhorst , für den Unlerhal-
tungsleii SB. o. Siauenaotf : für Nachrichten nur W 'Sbaden und den Rach¬
bad .j .rlen : I . H. Diefenbach : für „Gerichtsaal " : H. Dies eutach-
für Sport und Lnfifahrl " I . Ah C. LoSarker , fuc „Bermiichtes" und den
„Brieslasten": C. ßodacker : für den ©anbeiSteil: SS. Etz; für die Anzeigen

und 2>eklamen: H. Dornauf : iamtlidj in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. EcheUenbergichen Hof-Bachdruckcrei in Wicibade».

Sprechstundeder Schristleiiung: 12 bis 1 Ilbr.
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Damen- uui Kuder -Bekleidung
Jackenkleid ans marine Kammgarn¬

stoffen , Jacke auf Serge gefüttert .

Jackenkleid aus mar. Gabardine¬
stoffen , moderne Blusenform . . .

Jackenkleid aus Gabardinestoffen,
neue Farben , moderne Gürtelform,
weiter Rock.

Jackenkleid aus Gabardinestoffen,
Foule , hochgeschl ., weiter Glocken¬
rock , erstklassige Verarbeitung . .

Paletot in Covert- coat, s/* lang,
offen und geschlossen . . . .

Paletot in Covert-coat, moderne
Gürtelform , halblang , zum Hoch-
schliessen.

Paletot in Covert-coat, weite mo¬
derne Glockenfbrm , Stuart -Kragen

Flansch -Paletots in braun, grün,
blau , halb lange moderne Glocken¬
form . . . . . . . von

50

29. 50
42. 50

Seiden -Blose in weiss mit Umlege- ß 90
kragen , Raglanschnitt.

geiden -Bluse in weiss und schwarz, Q 50
moderne Form , hochgeschlossen , von an

Kinder -Garderobe
Mäntel , Kleider , für alle Grössen in be¬
deutender Auswahl zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Shimetithal
K 89

Park - Honditorei
Wiltjelmstrasse 36
eröffnet.

Theodor Feilbach , Großherzogi. Hessischer Hoflieferant.

-Stahl verzinn!
- Stahl - Emaille -

Auto -Schmiedeeisen geschweißt
doppeltsiärke Böden innen verrinnt GESCHIRRE

KOCH- Mund
BRAT - ü

Sofort lieferbar
Bouillonkessel ca. 20 40 60 SV Liter  ^

Stahl verzinnt odEmaille .18.- 34.- 50.- - Mk . ?
Auto - Geschirr . 1450 2250 21

Casserolier
mit Griffen oder Stiel.

2Z5o3l5oMk.pp
2 4 7 10 14 20Liiert

Stahl-verzlnnt-Stahl-Emaüle.4.20 575 7.50 10.50 14.- 23.-Mk.|
Auto -Geschirr 8.50 10.50 t2so 15.- 18.- 22,-Kk.i

WILH.H'O'CKIR. Schillerplatz2. P̂ ise mitDedri.|
Großküchen -Einrichtungen .. Fernsprecher 6424

Roeckl -Handscliidie.
Verkant eines Postens Ware zn Ausnalimepreisen.

Grosse Burgstrasse 1.

Regenschutzhüllen, vorzüglich bewahrt. Mk. 4. 50
mit Schenkelschutz . Mk. 6, 50

Aermelwesten, ausprob,wasserd.,Mk. 25.—bis 8.—
Oelmäntel und Pelerinen(Regenhaut)

Mk. 36 .— bis Mk. II. 50

Gummi-Mäntel. Mk. 48.—bis Mk. 28.—

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K136

Gebrüder Krier,M -Mlft. Wiesbaden,Rheinstr.95.
Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier, Reichsb.-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren, fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von feuör- und diebessicheren Panzerschrankfächern. —
Mündelsichere 4% und 6% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig. — Coupons-Einlösung, auch vor Fälligkeit . — Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse aut Wertpapiere, sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen, finnländischen und serbischen Coupons.

Tee -Import u . Versand -Haus
P. v. Wymar Nacht., W. Hartmann,

Webergasse 3 , Gartenhaus, Tel. 1949.
Ceylon - Tee in allen Qualitäten und Preisen.

Vorzüglicher Haushaltungs-Tee
Goalpara, Orange, Pekoe . .

Mk. 2.90 das Pfund.
Mk. 4.50 das Pfund.

Naturprodukt.

Probieren Sie mein; verschikdenenSorten, Sie werden
sicher finde», war Ihrem Äeschmnck entspricht. L 31b7

Per Psd. Mk. 1.40 atme Mar srei Haus.

Carl Praetorins, MmMin.
_ Alvrecht DiirerNratze 33.  _

von ankomm enden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladea, besorgt
prompt und billig durch geschulte?
Personal und eigene Gespanne uni

Wagen jeder Art. 932
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrassa 5. Tel. 12,

Abfuhr

SSL SL
Tel. 12, 124.

Verloren
wird mancher neue Reichskassen¬
schein. Durch meine verbesserte
Kriegsgeldbörse ist Verlust oder
Verwechselung unmöglich. 979
Offenbacher Lederwaren -Haus

W. Reichelt. Gr . Burgstraße 6.

Der Obftbanverein
fl m stobt- tma Canötieis fieoboM

veranstaltet am Donnerstag, den 39. September d. I ., in der
Turnhalle der Mittelschule in der Lmsenstratze einen

fW *Obstmarkt
für Tafel - und Wirtfchaftsobst.

Beginn vormittags 9 /̂. Uhr. Lieferung und Bezahl»
des Obstes nach Vereinbarung. * Fö

' Der Obstmarltansschntz.
v. Heimburg, Königlicher Kammerherr und Landrat.

Dauer -Wäsche,
unübertroffen . Große Ersparnis,
eleganter wie Leinen. Lobende Aner¬
kennung. iiaulbrunnenstraße 10. _ _ Dresels nicht fettendes , staub- ^ yyshvdcil . Präparat.bindendes, stark desinfizierendes _ .

n ; . I Immmf Gebrauch auch während des Krieges erlaubt. Ltr. 1 M,  10 Etr. 9.—■, bei1110„LKIllIcC KOlli illI. mehr billiger. Gutachten usw.nurd.Drogerie Backe,Taunusstr.5.Ruf 6334.

Wer sparen will
bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-, MÖV6F
Herren- u. Kinder-Kleider ehern, reinigen oder umfärben . is , s ®,
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc. HifiSwUlOII ! “DB?« ti»VcUri.»sr sa. 32’
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Gelegenheit !!
NnrBTage.

Montag, den 37,, Dienstag, den 28., und
Mittwoch, den 29. September,  wegen

bevorstehendem Abrüeken zur Front, bin ich gezwungen,
mein Geschäft atu seliliessen , daher verkaufe ich mein
gesamtes
Lager in Koffer, Taschen und sonstigen
LederwarenTur”annehmbaren Preise.

Koffermagazin Pofths,
Inh. Adolf Poths.

1057
Balinholstrasse S.

Sedersohlen
Restaurant Hotel Hel.

Au ssch ank des Spatenbräu München
RHärzen - Bier.

Reichhaltige Mittags - und Abendkarte.

Jeden Dienstaq vormittag:

Billig» SeeM -ver1<ms
zu den vom Magistrat festgesetzten Preisen!

lli iOenbogettQaile 12.

Schutzmittel „ Barthol <e macht jede Sohle
unzerreissbar und wasserdicht ! Infolge
der hohen Lederpreise grösste Ersparnis !
— Als Liebesgabe besonders geeignet . •—
Zu haben in Drogen - u. Schuhgeschäften.

BUML. 34235 lUMffl
trifft heute aus Bmniden in Holland mit

m  m Wen Seemen
cm. Dieselben kommen Dieustagvormictag zu den von dem Magistrat

festgesetzten Preisen

Wagemannstratze 17
BleichstraKe 26  Kirchgasse 7

zum Verkauf.

jf
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28. September 1915,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale Helenenstraße 6:

1 Sekretär . 1 Spicgelschrank, ein
Mttlko , 1 Sofa , 1 Diwan , zwei
Geisel, 2 Nahmaschinen, 1 Wafch-
mangel , 1 Kleidergcstell, 1 Spiegel

„ mit Goldrahmen , 3 Bilder,
öffentlich zwangsweise gegen Bar-

Die Versteigerung findet teilweise
bestimmt statt.

Eifert , Gerichtsvollzieher,Kaiser -fsrledrich-Rina 10, Parterre.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28. Sevt . 1915, nach¬
mittags Vn  Uhr , werde ich ist Bier¬
stadt an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Bcrr-
zahluna versteigern : 1 Ladenschrank,
1 Theke mit Pkarmorvlatte , 1 Brot¬
gestell, 1 Tergmaschinc, verschiedene
Kuchenformen. Backmulden, Dielen,
Bleche, Eisengestelle. 5 Holzböcke, ein
Zuckersreb, 1 Frischdraht und 1 alte
Teigwage. Versamml . der Käufer um
4M  Uhr am Rathaus in Bierstadt.
Versteigerung bestimmt.
Richter, Gerichtsv,, Qranienstr . 48,1.

E '' —11■ ««»na —aiw—WchlMlliche Amches
Die..IMlfee“ kommt

Ve-
« « -
ta-bi-
les

El!
bester und billigster Ersatz für

4 8ier SO
Unentbehrlich für jede Küche,

Bäckerei und Konditorei.
Alleinverkauf 1073

Kneinphaas, Rlieiastr. 71.
MWn MWMli

2' /,—5 Pfd . M - 45 das
Smh-itSpreis M . L,  Pfund.

E. Sch- mimÄ, 3 Wichelsberg 3.

!jio„Lielitfee“ kommt.
Metzgerei

Anton fiiofer
Alles wieder da!

Lunge, Leber und Herz, halbe Rinds-
kövfe zu 2.80 M., sowie prima Rind¬
fleisch zum Kochen, sowie z. Braten
1 Mk., ferner gutes fettes Mastkalb¬

fleisch zu billigen Tagespreisen.
17 Bleichstrotze 17.

Geflügel!
Juuge Gänse

Pfund . . . 1.80 Mk.
Schwere

Suppe »»- Hühner
Stück3 Mk.

Miii. Nike
Grabenstratze 34.

Nachfolger) ,
Lelephon 328«.

Nur noch 3 Tage!
Günstiger Einkauf Deutscher und

Schweizer Schokolade.|onMt.fo , Mslk8flr.1L
Bücklinge M

E. S Äambach, Michelsberg 3.
^Großer Oöstverkauf!

Wirtschaftsobst von' 8 Mk. an,
Tafelobst von 12 Mk. an per Zentner,
Falliipfel von 5 bis 8 Pf . per Pfund.

Karlstrabe 20._

TaWttm lHsilersW).
edle Sorten . 10 Pfd. 1.50—2 Mark
Niedexwaldstraße 6, Seitenbau 1.
Gärtne r Mack eti tana.

mtl  aaggrart
Gepflückte Äevfel

Pfund 10 Pf . zu verkaufen Mer-
stro tze 31._ _

fötrttMt 10  Pfd . 75 Pf . Rauen.
illtSlU thaier Str . 8, Mb . P.

GEBir nen l̂^ P s.
m wmPf . Roder str. 8, 1.

W" kommt.

Dienstag früh
am Zwiebelüand am Markt große

Auswahl von
Einmach -Gurken

prima Gurken. Meinhard.
Pr . Thür . Sp .-Kart ., Karott . 10 Pfd.

I M .. Rotkr. 20 P-f. Iabnstr/22 , Hof._ tr . 2
200 Zentner vorzüftl. Wiesenheu

abzugeben bei Keßler, Hohenstein
m Nassau.  _

Schwarzes Tnchkletd,
Große 48, für 16 Mk. zu verk. Näh.
im Tagbl.-Berlaa ._ Kb
Miner MjMWsM

wegen Gefchäfisaufg. billig zu verk.
Koud, Wenz. Nikolasstr. 12. T. 2440.

Wegen Räumung des Lagers
H.,- u. D.-Schreibt.. Ausz.-, Kücheni.,
Diwan , Vertiko, Betten, Nachttisch,
Waschkommode, Kleider-, Küchenschr.,
Spiegel , Bilder. Stühle , gut erhalt .,
sehr billia zu verk. Adler straß, 53. P.
Kleider- u. Küchcnfchränke, Tische,

Stuhle , Turichließer , Betten u. verscki.
lull, zu verk. WeLritz stra be »1, &of.

MegzngghMer Willi ml
große Badewanne mit Gasheizung,
Kinderbadrwanne , Klavvwag., Tische,
Wetnflafchengcftell, Wage mit Gc-
wrcktten, div. Kuchrnformeu, 3 Gas¬
herde, Qbftoestcll, Rollfchutzw., leere
Krstcn. Kond itorei LSenz. Tel. 2440.

Große Zinkbadewanne
u. Dampfschwitzbad, beides neu, zu
verk. Nah, im Tagbl .-Verlaa . Ka

Bier gute Halb « »«
billig zu verkaufen Obstwein-Kelterei
Hattemer, ober« Fraukfnrter Sttaße,
am La»! - - -
, .Eimmachfäffor in versch Größen
btll. zu verk. WÖllritzstraße 21, Hof.
. Sttewwä Haus mit fii_
im Zentr . zu kauf. gef. Schriftt . Off.
an H. Peters , Dru denftraße 4, 1.

MM ,©ilt,Silier.
Platin , Pfandscheine, aste Zahngebisse
kauft zu hohen Preisen

A. (jemals,mmßt  u.
Staunend hohe Preise für aste

Zahttgebifie,
Sold. SM. M«M.

IlCflttfiSehnJnn auch für solche, die
MMSMluk . bereits verfallen,

kmzW.nur 27.

Im Aufträge
zu kaufe rr gefücht:

2 moderne Eichen-Speisezimmcr-
Einrichtungen , 2 votlftändige Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen , 1 Küchen-Ein-
richtung, 1 einzelnes grüß. Büfett,
eveut. mit Kredenz. Schrrftl . Ang. an

6so ĝ Glücklich,
10 Friedrichstraße 10.

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht. Ausführliche Oft.
u. K. 403 an den Tagbl .-Berlaa.

Kaufe stets Möbel, Keller-
u, Speicherfachen Frqgkenstr . 28. P.

Achtung! — Zahle
für grstr. Wollumpen per Kg. 1.20,

für Lumpen per Kilogr. 12 W.
Metalle : Höchsthrrfte.

J. Gauer, Helenenstr. 18.
Telephon 1832._
Umzüge

nrit Foderrolle werden angenommen
Römerberg 27, 2. St . links._

Ansgearbeitet werden Sofas 10,
Sprungradmen 6, Roßhaarmatratze 5.
Wlfert . Rheinftraße 47, Gartenh . 1.

»V Leset All « ! - UW
Herrenfchneiderei wend. Röcke8, Rep^
Rein., neue Hosen 6, Aufbüg. L50»
Neufüttern . Kleber, Frankenstr . 7, 1.

Damen - HAe
W, schicku. billig gstgef.. alte Hüte
Wie neu mnfasson. Zutaten »erwend.

I . Matter , Bkerchstraße 11» 1.

Wanzen
vernichte ich mit . Garantie . Billigste
Ber. H.^ artorius , Borkstr. 5, H. 2.

Berkänseriu
jüngere , Luxus- u . Lederwaren¬
branche, z. sof. Eintr . ges. Osf.
u. A. 403 an den Tagbl .-Berl.

I Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu sof.
Eintritt ges. Borst. 6—8 Uhr.
Eickmchcr Rachf., Wilhelmstr. 52.

Pflegerin
für sof. nach Göttingen gesucht. Mt
Zeugn. vorz. bei Frau Dr . Stempel,
Wilhelmstr . 14, v. S—10 u. VA—%5.

Für 21jähriges , gebildetes und
hauswirftchaftlich erfahreireS

Fräulein
(evangelisch) wird gegen »och näher
zu vereinbarende volle Vergütung
Aufnahme in eine den besten Kreisen
Wiesbadens angeborende Familie
gesucht, in der dass, gleich e. Haus¬
tochter Anfchtnß findet und gesell¬
schaftliche Förderung erfährt . Pen¬
sions-Inhaber aosgefchloffen. Gefl.
Angeb, u. A. 774 an den TagbL-Berl.
Zwei sonniye, unmöblierte
AsnRrtzzWDerseWSWKer
sofort zu verm. Abeggstraße 6.

Herr oder Dame
mit Beb. kann von großer Wohnung,

Wilhelmstr., 3—5 kleg. m. Zim.,
Küche, Bad, abmietcn. 150—26Ö M.
per Monat . Oftett . unter T. 403
an den Tagbl.-Berla g.

Dauer Mieter
findet behagliches Heim u. vorzügl.

Verköstigung, Salon u. Schlafzim.,
Bad, Heiz., Licht, per Tag 10 Mk.
Schönste Lage am Kurhaus . Oft.
u. S . 403 an den Tagbl .-Berlag.

M Der Herr »D
welcher am 8. Seht ., vormittags , sich
mit seiner Frau Rheingauer Stt . 13.
Hinterhaus 2. Stock, zum 2. Mal di«

i-Nimn-Mmrusii,,
wird von ber Wohnungs -Inhaberin
gebeten, genaue Adresse anzngeben
auf der Polizeidirektion , Zimmer 35.

Verloren klein« Ledertasche,
enthalt , sild. Döschen, BrÄe , Taschen¬
tuch u. Liftüftner , v. Luisenstr . bis
Nordfriedhof. Gegen Belohn, abzv-
acben Luisenstraße 19, 3.Lurfenstratze 10, 6.

Verloren
slhmrrerANwtt Reiherm*.
Rhein- und Moritzstratze. Abzugeben

Ligegen Belohnung Fund büro.
Berl . SamStag 1 Täschchen mit

Taschentuch, Portem ., etwa 3 Mk.
Abzug, g. B.  Fundbüro Polizridirc kt.

Reiher verl. Freit .» Rheinstr . Abz.
geg. Belohn. Rauenthaler Stt . 3» 3.

Entlaufen
gelber Nehpinfcher

mit Geschirr und Stenermarke . Geg.
Belohnung abzng. General Müller,
Biöm^ ckring 2.

ttinspüon-
Ji  Theater
Taunusstrasse 1

Voranzeige!
der zum ersten Maie in
Wiesbaden aufgeführten
hervorragend . Filmtragödie

Das verlorene
Paradies

in der Hauptrolle die schöne
gefeierte Tanz -Diva

Rita Sachetto.
Im 2. Akt folgende Lebende
Bilder, gestellt nach be¬
rühmten Gemälden:
1. Madame Rieamier.
2. Die Infantin von Spanien

und ihr Page.
3. Meissner Porzellan.
4. Madame le Brun.
5. Herzog und Herzogin

von Devonshire.

Alle Freunde der hervor¬
ragenden Tanzkunst Rita
Sacbetco’s werden von
diesem Film entzückt sein.

Keine Preiserhöhung!
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die gesündeste
und bewährteste \

für J-terren,
"Damen und Rinder.

fliederlage:

b.Schwencki

I?
6

Mühlgasse 11- 13.
K129Ä

Die Jlditlee“ kommt
Tapeten

zu bisher billigsten Preise « ohne Auf¬
schlag. Reste m beliebiger Rollen zahl
von 10 Pf . cm.

Georg Die * ,

Tapeten^aus am Luisenplatz.kelephon 3025.

Tapeten
bekannt billig.

Bndolph Hat
Kleine Bnrgftr. 9.

Meist ober tote&ure
werden in jedem F
Braun »d. Hühl, b
he« gebteicht u. auf Wv
gefärbt . Bedien. , nett
wird billigst ,
wie Haarersatz
ausgeführt . W.
Damen - u. Herren

Weißen u. Oelfarben
übern. Kafteehcckle, Ecke
Rbeinbahnitraße.

» gefärbt,
«ar schön
gold blond

Kopfwäschen

Die„liiehtlee“ kommt
Kartons-Veranstaltungen

am Dienstag, 28. Septbr«
Vormittags 11 Uhr: Eoooert

des städtischen Kurorchesters in der
Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Was Qotttut , das ist wohlgetan,

Choral.
2. Ouvertüre „Die Stumme von

Portici “ von Auber.
3. Walzer, Sommeroachtstränme

von Gongt.
4. Kleine Serenade von Grönleld.
5. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ von Meyerbeer,
6. Mittemacbts-Polka

von Waldteufel.
Abonnements - Konzert».

Städtisches Kurorchestat.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jnner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Op. „Der schwarze

Domino“ von D. F. Auber.
2. Notturno von H. Litt.
3. Drei spanische Tänze

von M. Moszkowski.
4. V. Finale aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
5. Dorfschwalben aus Oestensefch,

Walzer von Joh. Strauß.
0. Melodie von E. Wem heuer.
7. Fantasie aus d. Op. „Rigoletto“

von G. Verdi.
8. Sieges klänge, Marsch

von R. Risch.
Abends 8 Uhr:

1. Einzugsmarsch aus der Oper
„Die Königin von Saba“

von C. Goldmark.
2. Ouvertüre zur Oper „Die ver¬

kaufte Braut“ von F. Smetana.
S. Böhmische Tänze Nr. 2 und 4

von A. Dvorak.
4. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba“
von C. Goldmark.

5. Die Moldau, symphonische Dich¬
tung “ von F. Smetana.

6. Böhmische Tänze Nr. 7 und 8
von A. Dvorak.

/
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Anmeldung
zur Landsturmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Die i» der Zeit vom1. Jnni bis Sv . September 18S8

geborenen

LauSstnrmpflichtigen
werden hiermit aufgefordert, sich am Mittwoch , den 29 ., und
Donnerstag , den Sv . September er., vorm, von8—12‘/a UEjr,
und nachm, von 3—6 Uhr unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder
anderer behördlichen Urkunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch usw.) im
Rathause, Zimmer Nr. 27, zu melden. F304

Wiesbaden , den 25. September 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von Donnerstag , den 30 . September,

ab befinden sich die Büros des
MWen WlmlellWS« s

WeWslrstze ss (im  Ws), iml stol
Die Abrechnungsstelle für Hotels, Anstalten rc.

verbleibt vorläufig noch im Rathaus, Zimmer 45.
Wegen des Umzugs sind die Büros Mittwoch,

20 . September , nachmittags , geschlossen.
Wiesbaden , 25. September 1915, pboi

Der Magistrat.

Nachlaß-u.MliKurs-Lttiteigerung
Morgen Dienstag , den 28. September , vormittags 9% Uhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

Helenenstratze 27 hier
3 vollständige Betten, 2 Itür , Kleiderschränke. Komnwden, ein
Schreibtisch. Viereck. Auszichtisch, verschied. Tische, kl. Cckschrank,
Stuhle , Sofa , Haus- u. Küchengeräte, Weißzeug, Kulten , Bezüge,
Biberbettücher, Frauenkleider , 6 schöne Geweihe u. dergl. mehr;

ferner mn 12 Uhr im Auftrag des Herrn Rechtsanwalts Blackert die zur
SönftttSmoffe des Kaufmanns I . Hiinig im Hause Emser Straße 3 gehörige

Laden-Einrichtung , bestehend aus verschied, großen und kleinen
Regalen , 4 Nickül-Erkergestelle mit Glasplatten , 6 große und kleine
Leftern, Erkerspiegel, 8 Glaskasten, 8 Ladentische, verschiedene
GaSlampen, 1 leichter Srädiger Hand-Federwagen , zwei Fcchrrad-
kürbe, Flafchengeftell, eis. Weinschrank für 200 Flaschen, 1 Partie
GaSlampen, 1 leichter ürädiger Hand-Federwagen, zwei Fahrrad
körbe, Flafchengeftell, eis. Weinschrank für 200 Flaschen, 1 Parti,
Bretter und Kisten, Erker-Rouleaus , Firmenschilder u. dgl. mehr

öfseuWch  gegen gleich bare Zahlung.

Carl Jacob , Auktionator«. Taxator,
Telephon 4636. 9 Seerobenstraße 9. Telephon 4636,

re
i
8
$e
n
8

Nord- u. Süddeutsche
Fleisch- u. Wurstwaren.

Strftssbnrger Gänseleberpasteten,
Ranchfleisch , gekochten n. rohen Schinken,
Sehinkenspeck , Dörrfleisch , Kraftfleisch,

Rouladen , Westfälische Mettwurst,
Kalbsleberwurst usw.

Bauchaale , Räucherlachs , Oelsardincn , Bückinge , Sprotten,
Flundern , Pers , Schipp -Kaviar , Delikatess - Heringe ln Wein-,

Tomaten -, Senf- u. RemouJadensauoe , Matjes -Heringe usw,

Alle Sorten Häse , Pumpernickel , Salzkeks usw.
empfiehlt Lebensmittelhaus

J . € • Meiper , 2
y Telef. 114. Kirehgasse 68. 1059 ^xxxxnxxxxxxxxxxxmmxxxx

Esset fetten Käse!
TUsiter Art , hochfein, pikant, in viereckigen Stücken von « . 4 Psd.

zu 1.30 per Pfund , bei größerer Abnahme billiger.
Karl IStreim,

_ Rauenthaler Str . 21._ Telephon 1804.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines Töchterchens zeigen

hocherfreut an
Julius Marxheimer und Frau

Luise, geh. Nemualer.
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 71.

Hi
Rheinstr .43.

Verkauf van Modelllittten
in feinster Ausführung.

Fassons , Federn , Flügel , Blumen
zu Engrospreisen . — Fassonieren von
Hüten , Färben u. Umarbeiten von

Federn schnell.
SeltenerGelegenheit;häuf

Gold. Damen -Ankernhr mit 3 gotd.
Deckel zur Hälfte des Ladenpreises,
Damenting in Platin «, 2 sehr schöne
Brillanten , 200 Mk„ Brillantbrosche
mit schönen echten Perlen , Brillant,
n. Smaragd f. 120 Mk. zu verkaufen

Rhein str aste 68, 1.

Winterkartoffeln
' „Industrie"
liefert fr. Haus Hof Geisberg.

— Ihre am 20. September in Breslau stattgefundene Kriegs- =
I trauung zeigen hiermit an 1070 ff

Eberhard von WagenhofF,
Bittmeister im 2. Garde-Dragoner -Regiment , kommandiert zum ü

2. Garde-Regt. zu Fuß,

' Irma von WagenhofF,
geb. von Reichenau . §|

.Trauer Kleider Trauer Blumen
Trauer Man fei Trauer Stoffe
Trduer Pötke Schleier-Crepe

Andeiungfcn.wĝ en,w>l>
am gjeitnenlage erledigt
Abiwshhendungcn beieilw<lti$sl

Frankft Marx
ftijdigasspl VVibbaden jihetTiajftilülf.

Wiesbadener
KMilW -MItal
Gebe. Ueugebaurr

Dampf-Kchreinrrei.
Gegr. 1856,

Telephon 411.

S«WiMlaial>Mo
Kchw. lbacheestr. 36.

Lieferanten des Bereins
für Feuerbestattung . '

Kostenlose Berechnung und
erfahmngsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
grfalienerKrieger aus

dem Felde. 1044
Uebernahmc von Hebet*

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Militär - b.  Taschenlampen
Neuheiten“. JFl&Clt» Luisenstr. 46, n. Resid.-Theater. 1018

Tode»-A«;eige.
Nach kurzer Krankheit verschied am 25. September in Bad

Wildungen mein lieber guter Vater,

Heinrich Krüger.
Rechnnngsrat und Rentmeister a. D.,

Ritter des Roten Adler - Ordens 4 . Klasse «ud
des Kronen -Grdens 3 . Klasse,

im Alter von 75 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Heinrich KrSger . Hauptmanna. D.

Wiesbaden (Göbenstraße 10), den 26. September 1915.

Dis Beerdigung findet statt am 28. September zu Vohwinkel,
Rheinland . *072

Gottes unerforschlichem Ratschlüsse hat es gefallen, unser
innigstgeliebies herzensgutes Kind, unser liebes Schwesterchen.
Enkelchen und Nichtchen,

Gischen.
nach nur 3tägiger schwerer Krankheit im zarten Alter von
6 ‘/2  Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Josef Glock und Fra « ,

Katharina, geb. Rathgeber,
Adoif Gloch.
Anni Glock.

Miesbode « (Neugasse 16), den 25. Sept. 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. Sept., um

3'/- Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am I4. September fiel an der Spitze seines Bataillons,

mein geliebter Mann , unser guter Vater,

Res.-Inf .-Reg . Nr. 80,
Inhaber des Eisernen Kreuzes I, und N. Klasse

und der Hessischen Taplerkeitsmedajlle.
Elsbeth Schenck, geb. vom Baur,
Leutnant Hans Schenck , z. Z. im Felde,
Leutnant Carlo Schenck , z. Z. im Felde,
Klaus Schenck.

Homburg vor der Höhe, 26. September 1915. 1060

Du starbst so früh
Und wirst so sehr vermißt,
Du warst so lieb, so treu und gut,
Daß mau Dich nie wergißt.

Wiederseh'n war seine Hoffnung!
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 30. August infolge

schwerer Verwundung mein lieber guter Mann , unser lieber
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel, der

Kaadsturmmamr Wilhelm Christ»
im Reserve-Jnf .-Regt . 254.

Die trauernde Gattin:
Babette Christ , geb. Schmidt.

Am 17. September 1915 starb den Tod fürs Vaterland in einem Kriegs¬
lazarett zu Kobrin (Rußland ) der

Gefreite der Landwehr

Adolf Engel.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen und braven Kameraden , den wir
nie vergessen werden.

Wiesbaden , den 27 . September 1915,
Der Bataillons - Arzt und das Sanitäts-Personal

des Ersatz-Bat. Res.-Inf.-Regts . 80.
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berühmter Werkstätten.

Jackenkleid
vornehme Schneiderarbeit,
neuester Kragenschnitt,
weiter Glockenrock . . . .

Jackenkleid
aus reinwollenem blauem
Cheviot und Kammgarn
auf Seide.

Jackenkleid
aus gemusterten Wollstoffen
mit weitem Rock , auf Seide

M

295
395

Jackenkleid
prima Köpersammet , aller-
neueste Form , auf reiner
Seide.

Ästrachan -Mäntel
130 cm lang , moderne weite AP All
Formen , offen u. geschlossen 4 *1™
zu tragen. OÜJt

Sammet -'Paletots
auf Seide , */« lang , mit OijjJJ
Schloßgarnitur . UT .M

Herbst - und WinteivMäntel
offen und geschlossen zu tragen . . . . . . 11^ dis 98 °2

Modelle in Jackenkleidern
zu enorm billigen Preisen.

Jackenkleid wie Zeichnung,aus
besten Wollstoffen , weiter QQ00
Glockenrock , auf rein. Seide “0 Ji

Segaff Langpässe 35
Ecke Bärenstrasse.

Paletots in versch. Stoffen4Q75
und Längen . . . 55.—, ItJ .k

Neuheiten
Fertige Flanell -Blusen

in allen Weiten , hell und dunkelfarbig vorrätig,
per Stück Hk . 7 .75 und 8 .75.

Bnterröcke
Kleider -, Kostüm -, Biusen -Stoffo

in reicher Auswahl . — Billigste Preise.

G. H . Lugenbühl
19 Marktstrasse, .Ecke Grabenstrasse 1.

Das Geschäft ist täglich von 1—21/* Uhr und abends von
71/« Uhr ab geschlossen. F119

+  ^ llf  Jäftautn! m
wenden sich stets an

ApsihkkerB« iMnip
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
MuuritiuSstratze 5,

neben Walhalla. 803
— Hetephon 2115 . =

SchirhreparaLur.
Billige Preise. Schnelle Bedienung.

Manergasse 12. Telephon M33.

■Ju Ttftir Wie ivua nd , ajg 9&M «t « «Aa «A*
wwwlywli£

£
4Z E . V . ^

Wir machen unsere Mitglieder hiermit auf die
iS heute abend 8 1/* Uhr im Theatersaal der

„Walhalla “ stattfindende Besprechung  des
Haus - und Grundbesitzer -Vereins über die r#

Hypothekenfrage K
aufmerksam und bitten um recht zahlreiche Teilnahme . ^

^ Der Vorstand . ^
4Z F404 %

SM

für ttmiog und
Ne«-AmWmgen.
Kaffeeservice

Riesen-Auswahl
modernste Formen Mk.30 .— bis

Tafelservice
78- 23 teilig, ff. bemalt

Mk. ILO. — bis

waschgarnilnren
moderne stilgerechte Dekore
beste Fabrikate Mk. 18 .50 bis

Große
Lampen-

Ausstelluug.
PMem-Gas-

Bremer!
auf jü>e Lampe passend.

Ohne Glühstrumpf!
Steuerfrei!

Mk. 3.—.

Rabatt.

Auf meine bekannt
billigen Preise für

«M nnt Xonnes-
ettBituttn,
Ml - mit

kBllee-Sertire Rabatt.
Garantie

für tadelloses
Brcanca.

AWräMch,
Ztlioter, 8eS-

Eeldsijmter
nur bewährte
Qnalitäteu!

Tonnengarnituren
neueste Formen
mit Bemalung Mk. 32 .— bis

weingläser.vierbecher
von einfachster bis feinster
Ausführung Mk. 4 .50 bis VH

Gaskocher
Fabrikat Haller , bestens
bewährt von Mk. 10 .50 bis

Hokdene Medaille MM : tiksemi ls»Mn Wei-MWim
in jeder Preislage.

Darwstadl 1909.
Nietschmann N.

Ecke Kirchgasse und FricSrichstratze. Mer -WM . Ä15*
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